
Ausgabe: 03/2017

Für alle Mitglieder des DVS – Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e. V.

DVS MAGAZIN

 Die Young Welders‘ Competitions 2017
 Erweiterung des DVS-Corporate Designs

AUSSERDEM:

DIE SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017
OLYMPIADE DER FÜGETECHNIK:



voestalpine Böhler Welding Germany GmbH
www.voestalpine.com/welding
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Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser,

eine erfolgreiche SCHWEISSEN & SCHNEIDEN, 
ein gut besuchter DVS CONGRESS 2017 und die 
drei Schweißwettbewerbe der „Young Welders‘ 
Competitions“ liegen hinter uns. Mit unserem of-
fen gestalteten DVS-Gemeinschaftsstand haben 
wir die Messebesucher magisch angezogen. Wir 
boten dort jedem Interessierten eine kompetente 
Beratung zu den verschiedenen Dienstleistungs-
bereichen des DVS und seiner Gesellschaften, die 
Möglichkeit, Geschäftsbeziehungen zu vertiefen 
sowie ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm 
und Wettbewerbe an den verschiedenen Schweiß-
trainern.

Das Fachwissen zu unterschiedlichen Themen in 
der Fügetechnik gab es parallel dazu beim DVS 
CONGRESS, welcher in direkter Nähe unseres 
Standes stattfand. Nur eine Messehalle weiter 
kämpften junge Schweißerinnen und Schweißer 
um die beste Schweißnaht und die Gewinner lie-
ßen sich auf dem DVS-Gemeinschaftsstand feiern. 

Die fünf Tage in Düsseldorf waren für mich ein be-
deutendes Erlebnis mit vielen Höhepunkten. Einige 
von diesen besonderen Begebenheiten haben wir 
für Sie in dieser Ausgabe des DVS-Mitgliederma-
gazins in Wort und Bild als Rückblick zusammen-
gefasst. Lassen Sie die Messe- und Kongresstage 
im Titelthema „Olympiade der Fügetechnik: Die 
SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017.“ noch einmal 
Revue passieren. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen bedanken, die zu einem erfolgreichen Ge-
lingen der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN mit den 
gesamten DVS-Aktivitäten beigetragen haben.

Passend zum Titelthema berichtet im Gastkom-
mentar Dipl.-Betrw. Susett Bendel, Prokuristin und 
Leiterin Marketing und Vertrieb bei DVS Media, 
über die Entstehung des DVS-Gemeinschaftsstan-
des, die technischen Herausforderungen und die 
Organisation vor Ort. 

Einen eigenen Rückblick auf die Gewinner der 
Young Welders‘ Competitions geben wir in der 
Rubrik „DVS-Zukunft“ und präsentieren in diesem 
Zusammenhang das neue Logo des DVS-Wett-
bewerbs „Jugend schweißt“. Bei der Gelegenheit 
möchten wir auf eine Veranstaltung hinweisen, 
die zwar nicht von uns ist, aber für unseren Nach-

wuchs interessant sein könnte: den Morpheus Cup 
2018 in Paris.

Wir berichten in unserer letzten DVS-Magazin-
Ausgabe des Jahres 2017 wie gewohnt über 
Neuigkeiten aus dem Verband und von unseren 
Mitgliedsfi rmen. In den Rubriken „Forschung & 
Technik“ sowie „Bildung & Zertifi zierung“ stellen 
wir neben den aktuellen Aktivitäten ebenfalls die 
verschiedenen neuen Medien vor, die auf der Welt-
leitmesse ihre Premiere hatten. 

Freuen Sie sich mit mir auf das nächste Jahr, wenn 
wir wieder als Initiator eines German Pavilion und 
mit einem eigenen Stand auf unterschiedlichen 
Messen im Ausland vertreten sind. Ganz beson-
ders möchte ich aber schon jetzt auf den DVS 
CONGRESS 2018 in Friedrichshafen hinweisen. 
Dann wird ebenfalls unsere 71. ordentliche Jah-
resversammlung stattfi nden, zu der ich alle DVS-
Mitglieder herzlich einlade.

Abschließend möchte ich mich bei Ihnen, liebe 
DVS-Mitglieder, für Ihre Treue zum Verband herz-
lich bedanken. Ich wünsche Ihnen allen besinnliche 
Festtage sowie ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2018.

Herzlichst,
Ihr Roland Boecking
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03 EDITORIAL

05 OLYMPIADE DER FÜGETECHNIK: DIE SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017
Vom 25. bis zum 29. September war die Weltleitmesse SCHWEISSEN & SCHNEIDEN einmalig 
in Düsseldorf zu Gast. Einige Impressionen der Messewoche haben wir im Titelthema für Sie 
zusammengestellt.

10 AUF EIN WORT
Susett Bendel, Prokuristin und Leiterin Marketing bei der DVS Media GmbH, berichtet von der 
Aufgabe, den DVS-Gemeinschaftsstand für die SCHWEISSEN & SCHNEIDEN zu organisieren.

10 SCHON GEWUSST?
DVS-Mitglieder haben Zugriff auf die vollständige Studie „Gesamtwirtschaftliche und sektorale 
Wertschöpfung aus der Produktion und Anwendung von Fügetechnik“ und das DVS-Corporate 
Design wird erweitert. 

12 AUS DEM VERBAND
Eine neue DVS-WhatsApp-Gruppe, Richtfest beim TC-Kleben, die Sieger des Pokals „Bester 
DVS-Landesverband“, eine erfolgreiche Schweißerkurspremiere auf Kreta und die SLV Mecklen-
burg-Vorpommern unter neuer Leitung.

14 KURZ BERICHTET
JÄCKLE und ESS haben fusioniert, personelle Wechsel bei der LPKF Laser & Electronics AG, 
neues vom NAS-Vorsitz, die 43. VDI-Jahrestagung und die Zusammenarbeit zwischen EWM, 
WeldPlus und Seabery. Außerdem: der Innovationspreis „Fügen im Handwerk“, ein Kompetenz-
zentrum für das Plasmaschneiden und ein Führungswechsel am Fraunhofer IGP.

17 FORSCHUNG & TECHNIK
Vier überarbeitete „Im Fokus“-Broschüren, der DVS-Technikreport 2017, eine Studie zur Additi-
ven Fertigung und das neue DVS-Regelwerksportal.

18 BILDUNG & ZERTIFIZIERUNG
Der neue „Bildungsführer Theorie“, der DVS-Bildungsreport 2017 und verbesserte Karriere-
chancen für Internationale Schweißfachmänner.

20 DVS-ZUKUNFT
Die spannenden Wettkämpfe der Young Welders‘ Competitions 2017, ein neuer Flyer für den 
fügetechnischen Nachwuchs, der Morpheus Cup 2018, das neue Logo des DVS-Wettbewerbs 
„Jugend schweißt“ und die Ausbildung zum Werkstoffprüfer am ifw Jena.

23 WELTWEIT
Die Auslandsmessen 2018 im Überblick und die Neuaufl age des Posters „Karrierewege in der 
Schweißtechnik“. 

24 NACHLESE
Das Handbuch des Metall-Schutzgasschweißens, der DVS-Berichteband zum DVS CONGRESS 
2017 und die Welding Translator-App.

25 DVS MEDIA GmbH
DVS Media hat einen Internet-Blog rund um die Industrie 4.0 in der Fügetechnik ins Leben gerufen.

26 VORGEMERKT
Wichtige Termine und Veranstaltungen der Branche.

Die SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017. 05
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Eröffnung mit olympischem Flair
Aufgrund ihres vierjährigen Rhythmus wird die 
SCHWEISSEN & SCHNEIDEN gerne als „Olympia-
de der Fügetechnik“ betitelt. Und olympisch ging 
es am Abend des 24. September auch zu, als die 
diesjährige SCHWEISSEN & SCHNEIDEN feierlich 
eröffnet wurde. Als Veranstalter der Weltleitmesse 
hatte die Messe Essen GmbH Partner und Ausstel-
ler zu diesem Anlass eingeladen.

TV-Moderator und Sportjournalist Rudi Cerne führte 
als Gastgeber durch den Abend. Nach einer ers-
ten, fi lmischen Einstimmung auf die nunmehr be-
ginnende Messe begrüßte zunächst Thomas Kufen, 
Oberbürgermeister der Stadt Essen und Aufsichts-
ratsvorsitzender der Messe Essen, die anwesenden 
Gäste.

Passend zur Olympiade der Fügetechnik bilde-
te eine Talkrunde mit den Olympiasiegerinnen im 

Beachvolleyball einen Höhepunkt der Eröffnungs-
feier. Im Gespräch mit Rudi Cerne sprachen Laura 
Ludwig und Kira Walkenhorst natürlich über ihren 
großen Erfolg bei Olympia 2016. Das damit ange-
sprochene Thema „Wettkampf“ passte ideal zu 
den Young Welders‘ Competitions 2017. Deren 
Schirmherr Frank Klein, Leiter der Produktion bei 
Mercedes-Benz Vans, betonte bei der Eröffnungs-
feier die große Bedeutung qualifi zierter Fachkräf-
te für die Füge-, Trenn- und Beschichtungsbran-
che sowie für den gesamten Wirtschaftsstandort 
Deutschland.

Auch dem talentierten wissenschaftlichen Nach-
wuchs bot die Eröffnung der SCHWEISSEN & 
SCHNEIDEN ein Forum, weil während der Veran-
staltung der EWM-Award „Physics of Welding“ 
2017 verliehen wurde (siehe dazu auch: „Das The-
ma 'Augmented Reality' gewinnt“ auf S. 7). 

Mit einigen Anmerkungen zur Situation der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungsbranche sowie mit Zah-
len zur SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017 stimmten 
anschließend DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. 
Roland Boecking und Oliver P. Kuhrt, Geschäfts-
führer der Messe Essen GmbH, auf die Messe ein, 
die sie anschließend gemeinsam mit Thomas Kufen 
offi ziell eröffneten. (Tsch)

OLYMPIADE DER FÜGETECHNIK:

Die SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 2017
Rund 50.000 Besucher aus mehr als 120 Ländern kamen zum Veranstaltungshöhepunkt der fügetechnischen Branche: zur SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 
2017. Vom 25. bis 29. September war die Weltleitmesse aufgrund der Modernisierung der Messe Essen einmalig zu Gast in Düsseldorf. Bereits zum 
19. Mal präsentierte die international größte Wissensplattform der Fügetechnik aktuelle Trends und Neuheiten. Mit dabei waren selbstverständlich 
auch der DVS und viele seiner Beteiligungsgesellschaften mit einem großen DVS-Gemeinschaftsstand. Wir haben für Sie verschiedene Höhepunkte 
der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN gesammelt und als Titelthema aufbereitet.
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Komm und lass Dich knipsen
Die DVS-TV-Fotobox auf dem DVS-Gemeinschafts-
stand war für viele Besucher ein besonderer Spaß, 
denn sie machte es möglich, das eigene Gesicht mit 
einem außergewöhnlichen Motiv zu kombinieren. 

Mit dem Aufruf „Komm und lass Dich knipsen!“ 
standen vier Motive mit unterschiedlichen Slogans 
auf Deutsch und Englisch zur Auswahl. „Schwei-
ßen ist nichts für Nieten“ oder „Schweißer reden 
nicht, Schweißer machen’s einfach“ betitelten die 
Bildmöglichkeiten. 

Sehe ich mich als starker Ritter oder doch eher 
als souveräne Schweißerin? War die Entscheidung 
getroffen, konnten die Besucher die Fotos ausge-
druckt mitnehmen und sich die Bilder außerdem 
per E-Mail zuschicken lassen.  (Stö)

 Der DVS sagt „Danke!“
Ohne das große Engagement der vielen haupt- 
und ehrenamtlichen tätigen Mitwirkenden hätte 
es die Young Welders’ Competitions 2017 auf der 
SCHWEISSEN & SCHNEIDEN nicht gegeben. Ohne 
die tatkräftige Unterstützung von Sponsoren aber 
auch nicht, denn erst mit Hilfe der Unternehmen 
wurde es überhaupt möglich, mitten im Messe-
geschehen eine komplette Schweißerwerkstatt 
aufzubauen, die Wettkämpfer einzukleiden und 
den Gewinnern neben Medaillen auch Sach- und 
Geldpreise überreichen zu können. Ebenso wich-
tig war es natürlich, dass  die Firmen ihre jungen 

Schweißer für die Wettkämpfe überhaupt freige-
stellt haben.

Um sich für das Sponsoring angemessen zu bedan-
ken, luden DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. Hein-
rich Flegel und DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. 
Roland Boecking zu einer Ehrung der besonderen 
Art auf den DVS-Gemeinschaftsstand ein: Im Bei-
sein vieler Gäste wurde jedem einzelnen Sponsor 
namentlich gedankt und in Anerkennung der gro-
ßen Hilfe eine offi zielle Sponsorenurkunde über-
reicht. (Tsch)

Ausgezeichnet!
Dipl.-Ing. IWE Kevin Höfer von der Professur 
Schweißtechnik der Technischen Universität 
Chemnitz ist der Preisträger des 3M Safety 
Award-Welding 2017. Er überzeugte die Fach-
jury mit seiner innovativen Idee, durch eine ge-
zielte Modifi kation von Fülldrahtfüllungen die 
Schweißrauchemission zu reduzieren.

Bereits zum fünften Mal wurde der mit 1.000 
Euro dotierte Preis von der 3M Deutschland 
GmbH und dem DVS ausgelobt. Die Ehrung 
Kevin Höfers (2.v.l.) fand auf dem Messestand 
von 3M statt. Ihm gratulierten dazu Monelle 
Eismann-Claus, Sen. Marketing Communica-
tions Specialist bei 3M (r.), Dipl.-Ing. Peter Boye 
als stellvertretender DVS-Präsident (2.v.r.), so-
wie Dipl.-Ing. Jens Jerzembeck (l.), Leiter der 
Abteilung Forschung & Technik im DVS. (Tsch)

Prüfender Blick
Dieses Prüfstück eines Wettkämpfers legt auf dem 
Weg zur Fachjury noch einen besonderen Zwi-
schenstopp ein: DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. 
Heinrich Flegel und Dipl.-Päd. Heinz M. Klein zeigen 
an diesem Beispiel, welche Aufgaben die talentier-
ten Nachwuchsschweißer im Rahmen der Wettbe-
werbe erfüllen müssen. (Tsch)

Bi
ld

: D
VS

/A
le

xa
nd

er
 S

uc
ro

w

Bi
ld

: 3
M

Bi
ld

: D
VS



03/2017

07TITELTHEMA

Junger Besuch aus 
Russland
Alexandr Voropayev und seine Frau Mariia waren 
aus Russland auf Einladung des DVS und der GSI 
– Gesellschaft für Schweißtechnik International 
mbH zu Besuch auf der SCHWEISSEN & SCHNEI-
DEN. Voropayeva hatte vergangenes Jahr auf der 
Messe SVARKA/WELDING in Sankt Petersburg 
bei einem Vortragswettbewerb von Studierenden 
und Absolventen russischer Universitäten gewon-
nen. Am dritten Messetag hielt der glückliche Ge-
winner seinen Vortrag „Welding Consumables for 
Underwater Welding“ vor den Besuchern auf dem 
DVS-Gemeinschaftsstand.

Ein anschließendes Foto mit DVS-Präsident Pro-
fessor Dr.-Ing. Heinrich Flegel (links), dem Stellver-
tretenden DVS-Präsidenten Dipl.-Ing. Peter Boye 
(2.v.r.), DVS-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Roland 
Boecking (rechts) und dessen Mitarbeiterin Me-
lanie Liesenhoff (DVS, 2.v.l.) durfte natürlich nicht 
fehlen. (Stö)
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Das Thema „Augmented-Reality“ gewinnt
Bereits zum fünften Mal konnte der EWM-Award 
„Physics of Welding“ für die beste Forschungs- 
oder Entwicklungsarbeit eines Nachwuchswissen-
schaftlers verliehen werden. Als ein Höhepunkt der 
Eröffnungsfeier der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 
durfte sich Alexander Atzberger von der Universität 
der Bundeswehr München über ein Preisgeld von 
30.000 Euro freuen. Mit seinem Forschungsprojekt 

„Augmented-Reality mit dem realen Schweißpro-
zess zu verknüpfen“ plant Atzberger den Wissen-
stransfer beim Schweißen zu vereinfachen.

Der glückliche Preisträger erhielt den EWM-Award 
aus den Händen von EWM-Vertriebsvorstand Robert 
Stöckl. Laudator Professor Dr.-Ing. Michael Rethmei-
er und Moderator Rudi Cerne gratulierten. (Stö)
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Süße Überraschung
Während der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN über-
raschte die Messe Essen GmbH, langjähriger 
Partner des DVS, den Verband mit einem Ge-
burtstagskuchen zum 120-jährigen Bestehen des 
DVS. Passend zur DVS-Standparty lieferten die 

Essener dem erstaun-
ten Präsidium und der 
Geschäftsleitung des 
Verbandes das essba-
re DVS-Logo. Über den 
süßen Genuss freute 
sich nicht nur die DVS-
Leitung, sondern auch 
die Gäste am DVS-Ge-
meinschaftsstand. (Stö)Bi
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www.dvs-ev.de

WIR FEIERN 120 JAHRE
DVS – Deutscher Verband für Schweißen 

 und verwandte Verfahren e. V.
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Der DVS-Nachwuchsaward geht an …
Ein fester Bestandteil des DVS CONGRESS ist 
der DVS-Studentenkongress, bei dem die zwei 
besten Redner für ihre Vorträge den DVS-Nach-
wuchsaward erhalten. Dieses Mal konnten sich 
Julia Schoft, M.Sc., (RWTH Aachen) und Giacomo 
Costanzi (Universität der Bundeswehr München) 
über den Preis freuen. Sie wurden auf der Bühne 
des DVS-Gemeinschaftsstandes vor dem inter-

essierten Messepublikum ausgezeichnet. Schoft 
belegte mit ihrem Vortrag „Einfluss des Mikro-
Elektronenstrahlschweißens auf Mikrostruktur und 
Formgedächtniseigenschaften von superelasti-
schem Nitinol“ den ersten Platz. Mit seinem Bei-
trag „Entwicklung eines FSW-Spezialwerkzeugs 
zur Messung der Schweißtemperatur“ freute sich 
Costanzi über den zweiten Rang. (Stö)Bi

ld
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Ratespaß am Mittag
Jeden Tag konnten die Messebesucher der 
SCHWEISSEN & SCHNEIDEN um Punkt 12 Uhr auf 
dem DVS-Gemeinschaftsstand auf unterhaltsame 
Weise ihr Wissen testen. Zwei Personen traten 
dabei mit ihrem Know-how über den DVS und die 
Fügetechnik beim Quiz des Internetfernsehsenders 
DVS-TV an. Nadine Pungs, bekannt als Moderatorin 
bei DVS-TV, führte auf lockere Art durch den fröhli-
chen Ratespaß. (Stö)
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Young Professionals berichten 
Zwei Interviews von jungen Wissenschaftlern 
trugen während der SCHWEISSEN & SCHNEI-
DEN zu einem kurzweiligen und informativen 
Programmpunkt auf dem DVS-Gemeinschafts-
stand bei. 

Sebastian Matthes, M.Sc., vom Günter-Köhler-
Institut für Fügetechnik und Werkstoffprüfung 
GmbH, ifw Jena, sprach als DVS/IIW-Young 
Professional zum Thema „Dabei sein ist alles! 
Ein Young Professional berichtet über seine vom 

DVS geförderte Teilnahme an der IIW-Jahresta-
gung in Shanghai“. 

Mit einer anschaulichen Erklärung erläuterte 
hingegen Alexander Drebing, Studierender an 
der Universität Kassel, wie er zur Fügetech-
nik kam und wie diese sein Leben bestimmt. 
Daher konnte Drebing viel zum Thema „Wei-
chenstellung für die Karriere. Die Vorteile ei-
ner studentischen Mitgliedschaft im DVS“ bei-
tragen. (Stö)

DVS/IIW-Young Professional Sebastian Matthes, M.Sc.
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Young Professional Alexander Drebing.
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VWTS-Wettbewerbe
Die Hersteller der drei führenden Schweißtrainer-
systeme „Soldamatic“ (WeldPlus), „Virtual Welder“ 
(Fronius) und „Schweißtrainer“ (SLV Halle) waren 
auf dem DVS-Gemeinschaftsstand vertreten und 
stellten dort ihre Virtual Welding Training Systems 
(VWTS) vor. Jeden Tag luden sie alle Messebesu-
cher zu einem Wettbewerb an ihrem VWTS ein. So 
konnten Interessierte ihre Schweißkenntnisse tes-
ten und gleichzeitig noch etwas gewinnen. (Stö)
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www.fuegen-kunststoffe.de

Interesse geweckt? Informationen und Anmeldung unter www.fuegen-kunststoffe.de

© bielomatik Leuze GmbH + Co. KG

© Universität Paderborn

© Hella KGaA Hueck & Co. 

Innovative Verbindungstechnik für die Praxis

• Innovative Fügeprozesse: Schweißen, Kleben und
mechanische Verbindungstechnik

• Innovative Bauteillösungen und Ansätze einer
fügetechnikoptimierten Konstruktion

• Praxisbeispiele und Erfahrungen von Anwendern

• Trends und Ausblick hinsichtlich Herausforderungen
der alternativen Antriebe

• Methoden zur Qualitätssicherung

Tagungsleiter und Fachbeirat

• Prof. Dr.-Ing. Volker Schöppner › Universität Paderborn

• Dr. Tobias Beiß › bielomatik Leuze GmbH & Co.KG

• Dr. Odo Karger › Hella KGaA Hueck & Co.

• Dr. Joachim Natrop › KLN Ultraschall AG

• Norman Friedrich › Henkel AG & Co. KGaA

Veranstalter

Besichtigung
bei BMW

in Landshut

06. – 07. Juni 2018 in Landshut
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SCHON GEWUSST?

Exklusiver Vorteil für DVS-Mitglieder
Unter dem Titel „Gesamtwirtschaftliche und sek-
torale Wertschöpfung aus der Produktion und 
Anwendung von Fügetechnik“ veröffentlicht der 
DVS seit 2001 im Vierjahresrhythmus Studien, 
aus denen die wirtschaftliche Kraft der Füge-,  
Trenn- und Beschichtungstechnik hervorgeht. An-
fangs bezogen sich diese statistischen Auswer-
tungen ausschließlich auf Deutschland, seit 2013 
werden auch verschiedene Länder Europas und die 
EU insgesamt berücksichtigt. 

Um DVS-Mitgliedern einen besonderen Wissens-
vorsprung zu ermöglichen, hat sich die Geschäfts-
führung des Verbandes dazu entschlossen, das 
Erscheinen der Wertschöpfungsstudie 2017 mit ei-
nem exklusiven Mitgliedervorteil zu verbinden. An-
ders als in früheren Jahren sind die vollständigen 
Studienergebnisse somit für DVS-Mitglieder frei 

zugänglich. Diese können sich auf mehr als 170 
Seiten intensiv über verschiedenste Aspekte der 
fügetechnischen Wirtschaftskraft informieren, um 
daraus hilfreiche Rückschlüsse für ihre fachlichen 
Aktivitäten abzuleiten. Nicht-Mitgliedern stellt der 
DVS im Internet eine Zusammenfassung der Studie 
zur Verfügung.

Die vollständige Wertschöpfungsstudie ist im DVS-
Mitgliederforum auf www.dvs-ev.de/mitgliederfo-
rum hinterlegt. Der Zutritt zum geschlossen Mitglie-
derbereich erfolgt dort mit Zugangsdaten, die auf  
dem DVS-Mitgliederausweis vermerkt sind. (Tsch)

Ansprechpartnerin:
Dr.-Ing. Ursula Beller

 �+49 211 1591-187
 ursula.beller@dvs-hg.de

Gelungener Messeauftritt der DVS-Group
Auf der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN präsentierten sich der DVS und zahlreiche seiner Beteiligungsgesellschaften als DVS-Group mit einem vielseitigen Programm. 
Der gemeinsame Messeauftritt wurde von der DVS Media GmbH realisiert. Dipl.-Betrw. Susett Bendel, Prokuristin und Marketingleiterin bei DVS Media, war für die 
gesamte organisatorische Abwicklung des DVS-Gemeinschaftsstandes verantwortlich und zieht ein Resümee.

Was den DVS und seine Beteiligungsgesellschaften 
besonders auszeichnet, ist das vielseitige Ange-
botsspektrum. Diese Vielfalt ist eine große Stärke, 
für den gemeinsamen Messeauftritt war es aber 
zugleich auch die größte Herausforderung. Denn 
für die Besucher ist es wichtig, auf dem DVS-Ge-
meinschaftsstand sowohl die einzelnen Partner, als 
auch das gemeinsame Ganze schnell erkennen zu 
können.

Um diese Aufgabe bestmöglich zu lösen, gab es im 
Vorfeld der Messe regelmäßige Arbeitstreffen mit 

allen am Stand beteiligten Partnern. In diesen Ge-
sprächsrunden wurde der gemeinsame Messeauf-
tritt schließlich schrittweise erarbeitet. Relativ früh 
stand für alle Beteiligten fest, sich gemeinsam als 
DVS-Gruppe zu präsentieren und das vielschich-
tige Produkt- und Dienstleistungsangebot in vier 
Schwerpunkten zusammenzufassen: „Moderne 
Ausbildung in der Schweißtechnik“, „Dienstleistun-
gen für Industrie und Handwerk“, „Netzwerk – Kar-
riere – Forschung“ und „Moderne Medien“. Inner-
halb dieser Angebotsschwerpunkte konnten dann 
alle Beteiligten ihr dazu passendes Leistungsspek-
trum vorstellen.

Optisch wurden die Besucher der SCHWEISSEN & 
SCHNEIDEN schon von weitem über die Decken-
abhängungen zu den vier Angebotsschwerpunkten 
der „DVS-Group“ geleitet. Der von allen Seiten of-
fen konzipierte DVS-Gemeinschaftsstand lud aber 
grundsätzlich alle Interessierten zum Verweilen auf 
der Standfläche ein.

Besonders anspruchsvoll war es, die technische 
Seite des Messestandes umzusetzen. Als zentra-

les Element gab es auf dem Stand eine Bühne, 
auf der täglich ein aufwändiges, wechselndes 
Programm geboten wurde. Live-Aufnahmen da-
von wurden auf eine große Leinwand übertragen, 
auf der zusätzlich auch Image-Filme, Programm-
hinweise auf die Young Welders‘ Competitions, 
Bilder der virtuellen Schweißwettbewerbe und na-
türlich auch eine tägliche Programmübersicht im 
Videoloop gezeigt wurden. Um die verschiedenen 
Bildquellen zusammenbringen zu können, war ein 
ausgeklügeltes technisches Netzwerk nötig, das 
die ganze Messewoche über aus einem Regie-
raum betreut wurde. 

Da DVS Media mit der Abwicklung des Messe-
auftritts betraut war, liefen bei uns alle Fäden 
zusammen. Der damit verbundene, organisatori-
sche Aufwand hat sich gelohnt. Der DVS-Gemein-
schaftsstand hat eindrucksvoll gezeigt, was der 
DVS und seine Beteiligungsgesellschaften zu bie-
ten haben. Auch die Gespräche im Nachgang der 
Messe haben deutlich gemacht, dass alle mit dem 
Standkonzept zufrieden waren. Und darauf kommt 
es letztlich am meisten an. (Be/Tsch)
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Erweiterung des 
DVS-Corporate Designs
Mittlerweile ist es vier Jahre her, dass der DVS-Verband das bis heute gülti-
ge Corporate Design eingeführt hat. Seither sorgen Vorlagen für Flyer, Briefe, 
Visitenkarten oder Präsentationsfolien für ein zunehmend einheitliches Außen-
bild des DVS, auch in den regionalen Stellen. Das markanteste Element des 
DVS-Corporate Designs ist zweifelsohne das DVS-Logo mit seiner einheitlichen 
Wort-Bildmarke „DVS“ und den jeweils individuellen Namenszusätzen für die 
DVS-Organisationen, die verbandseigenen Bildungseinrichtungen und natürlich 
auch die DVS-Landes- und -Bezirksverbände.

Im Jahresverlauf 2017 haben die GSI mbH und die SLV Halle GmbH als 
100-prozentige Beteiligungsgsellschaften des DVS das Corporate Design des 
Verbandes ebenfalls übernommen. Im Zuge dessen wurden die Gestaltungs-
möglichkeiten innerhalb des Corporate Designs erweitert und mit einer neuen 
Systematik versehen, die mit den im Logo vorhandenen Farben arbeitet.

SCHON GEWUSST?

DVS Magazin (D) Motiv Newcomer

ET 15.12.2017

AS/DU 01.11.2017

Format 103 x 297 (+3 mm Beschnitt)

Profil isoV2

www.otc-daihen.de Member of DAIHEN Group

Stabiler und konzentrierter 
Lichtbogen sowohl für Hochge-
schwindigkeitsanwendungen 
als auch Wurzelschweißungen.

Standard Pulse

Optimale Einbrandkontrolle 
und Spalt überbrückung bei 
Dünnblechanwendungen.

AC/MIG

Erweiterter Frequenzbereich 
(0,5–32 Hz) durch die AC&DC 
Wave Pulse Funktion.

Wave Pulse

ZUKUNFTSWEISENDE PROZESSE FÜR 
BESTE SCHWEISSERGEBNISSE:

DIE NEWCOMER 
IM PROFILAGER.

Präzise Einstellung und Lichtbogen-
stabilität auch im unteren Schweiß-
strombereich
• Hohe Dynamik bis 500 A
•  Variable und präzise Einstellung von 

2–500 A in 0,1-A-Schritten (bis max. 10 A)
•  Synergie-Funktion für verschiedene 

Nahtgeometrien
•  Durch die Welding-Control-Funktion 

werden Fehler früh erkannt

T 500 P

Das High-Light für hochwertiges 
AC/MIG Schweißen
•  Optimale Steuerung des Energieeintrages 

durch AC-Pulseschweißen
•  Hochgeschwindigkeits AC-Pulseschweißen 

durch verbesserte Charakteristiken für 
das jeweilige Material

•  Nahtaussehen wie WIG geschweißt durch
AC Wave Pulse Technologie

•  Hohe Abschmelzrate, Einbrandkontrolle
•  Erweiterter Anwendungsbereich durch

400 A bei 40% Einschaltdauer

W 400

9269-az-motiv-newcomer-DVS-Magazin-DE-103x297.indd   1 20.10.17   10:23

www.dvs-perszert.de

DAS SCHWEISSTECHNISCHE  
BILDUNGSANGEBOT DES DVS
Fachtheoretische Ausbildung

www.dvs-perszert.de

DAS SCHWEISSTECHNISCHE 
BILDUNGSANGEBOT DES DVS
Fachtheoretische Ausbildung

FORSCHUNG | TECHNIK | BILDUNG

www.dvs-ev.de

Laserstrahlschweißen  
und verwandte Verfahren im DVS

IM FOKUS

Katalog 2017 
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Bestellungen an:

Beuth Verlag GmbH

Am DIN-Platz 
Burggrafenstraße 6 
10787 Berlin

T  +49  30  26 01-22 60 
F  +49  30  26 01-12 60 

kundenservice@beuth.de 
www.beuth.de
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Produktinformationen/ 
Beratung:

DVS Media GmbH

Aachener Straße 172  
40223 Düsseldorf

T  +49 2 11 15 91-162/-225 
F  +49 2 11 15 91-2 50 

media@dvs-hg.de  
www.dvs-media.eu

AUSBILDUNG IN DER METALL-
UND SCHWEISSTECHNIK

FÜR JUGENDLICHE UND  
ERWACHSENE

AVGS-GEFÖRDERT

Alle Module und Maßnahmen sind anerkannt  
und zertifiziert (CERTQUA)

 Technisches Interesse, gute Handfertigkeit und die Fähigkeit milli-
metergenau zu arbeiten sind Grundvoraussetzungen

 Sie sollten persönliches Interesse an einer Ausbildung mitbringen. 
Außerdem wird die Ausdauer erwartet, eine begonnene Sache mit 
unserer Unterstützung zu beenden

 Erfahrungen in der Metallbearbeitung sind von Vorteil, aber nicht 
Voraussetzung

 Deutschkenntnisse sollten vorhanden sein
 Ein guter Gesundheitszustand und körperliche Belastbarkeit sind 

vor allem für die spätere Arbeitsaufnahme von Vorteil

Schnuppertag und Überprüfung der Handfertigkeit am

für

Ansprechpartner, Agentur/Jobcenter

SCHNUPPERTAG

ANSPRECHPARTNER
Bildungszentrum Duisburg-Meiderich
Wittkampstr. 13
47137 Duisburg

Monika Geisen
T +49 203 410 939-10
F +49 203 410 939-21
geisen@gsi-slv.de

GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik  
International mbH 
Niederlassung Bildungszentren Rhein-Ruhr

Im Lipperfeld 29 
46047 Oberhausen

T  +49 208 85927-0 
F  +49 208 85927-20

bzrr@gsi-slv.de 
www.slv-bz.de

AUSBILDUNG IN DER METALL-
UND SCHWEISSTECHNIK

FÜR JUGENDLICHE UND 
ERWACHSENE

AVGS-GEFÖRDERT

Alle Module und Maßnahmen sind anerkannt  
und zertifiziert (CERTQUA) BERUFSANSCHLUSSFÄHIGE 

TEILQUALIFIKATION ALS WEG 
ZUM ANLAGENMECHANIKER/IN 
SCHWEISSTECHNIK

Alle Module und Maßnahmen sind anerkannt und 

zertifiziert (CERTQUA)

FÖRDERUNG DURCH DIE AGENTUR FÜR ARBEIT UND DIE ZU-
STÄNDIGEN JOBCENTER

Die Lehrgangskosten, alle Unterrichtsmittel und die notwendige Ar-
beitsschutzausrüstung können durch die Agentur für Arbeit oder Ihr 
zuständiges Jobcenter gefördert werden.

Die Feststellung der Förderungsfähigkeit erfolgt durch Ihre Bera-
tungsfachkräfte bei der Agentur für Arbeit oder bei den Jobcentern.

Sie sind an unserem Angebot interessiert?
Dann würden wir uns freuen, wenn Sie sich mit uns in Verbindung 
setzen. Bei Fragen zum Arbeitsverlauf, zu möglichen Anfangszeiten 
oder zu Teilnahmemöglichkeiten nutzen Sie bitte die angegebene 
Kontaktadresse. Sie können uns persönlich, telefonisch und via 
E-Mail erreichen.

ANSPRECHPARTNER
Bildungszentrum Duisburg-Meiderich
Wittkampstr. 13
47137 Duisburg

Monika Geisen
T +49 203 410939-10
F +49 203 410939-21
geisen@gsi-slv.de

GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik  
International mbH 
Niederlassung Bildungszentren Rhein-Ruhr

Im Lipperfeld 29 
46047 Oberhausen

T  +49 208 85927-0 
F  +49 208 85927-20

bzrr@gsi-slv.de 
www.slv-bz.de

BERUFSANSCHLUSSFÄHIGE 
TEILQUALIFIKATION ALS WEG 
ZUM ANLAGENMECHANIKER/IN 
SCHWEISSTECHNIK

Alle Module und Maßnahmen sind anerkannt und 

zertifiziert (CERTQUA)

QUALIFIZIERUNG 
SCHWEISSEN UND SPRACHE
Fortbildung für arbeitslose, ungelernte und angelernte 
Fachfremde mit geringen fachsprachlichen 
Deutschkenntnissen

Ablegen von Schweißprüfungen und 
intensives fachsprachliches Training

FÖRDERUNG DURCH DIE AGENTUR FÜR ARBEIT UND DIE ZU-
STÄNDIGEN JOBCENTER

Die Lehrgangskosten, alle Unterrichtsmittel und die notwendige Ar- 
beitsschutzausrüstung können durch die Agentur für Arbeit oder Ihr 
zuständiges Jobcenter über einen Bildungsgutschein gefördert wer-
den.

Die Feststellung der Förderungsfähigkeit erfolgt durch Ihre Bera-
tungsfachkräfte bei der Agentur für Arbeit oder bei den Jobcentern.

ANSPRECHPARTNER
Bildungszentrum Duisburg-Meiderich
Wittkampstr. 13
47137 Duisburg

Monika Geisen
T +49 203 410 939-10
F +49 203 410 939-21
geisen@gsi-slv.de

IHRE AUFSTIEGSCHANCEN

EUROPÄISCHER SCHWEISSFACHMANN

SCHWEISSWERKMEISTER

QUALIFIZIERTER SCHWEISSER

GSI – Gesellschaft für Schweißtechnik  
International mbH 
Niederlassung Bildungszentren Rhein-Ruhr

Im Lipperfeld 29 
46047 Oberhausen

T  +49 208 85927-0 
F  +49 208 85927-20

bzrr@gsi-slv.de 
www.slv-bz.de

Verlagsprogramm

Fachbücher | Lehrmedien | Software

www.dvs-media.eu

Zeitschriftenprogramm 2018

www.dvs-media.eu

www.derpraktiker.de

Das Magazin für Schweißtechnik und mehr
2017

Energie im 

Fokus:

Induktives Hartlöten – ein

energieökonomischer

Vergleich zum Ofenlöten

Seite 140

Nickel – Metall aus 

der Feuerkugel:

Geschichte, Eigenschaften

und Verarbeitung von Nickel

Seite 148
Formieren oder 

nicht formieren?

Untersuchungen zum

Heftschweißen an Chrom-

Nickel-Stahlrohren

Seite 136
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Informationen für den Praktiker

Aus dem Inhalt:

WE ARE WELDING

EWM AG / 56271 Mündersbach / Tel: +49 2680 181-0

Visit us!

Praxiswissen rund ums Schweißen!

 Schweißdatenrechner: Abkühlzeit, Schäfflerdiagramm
 Schweißlexikon, Handbuch SZW Videos: Praxistipps, Blick in den Lichtbogen

www.ewm-group.com/praxis
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www.welding-and-cutting.info

Technical journal for welding and allied processes

The Welding Institute

Welding Cutting final indd   2

24 01 2012   15:47:24

Issue

2017
05

Advances in micro electron beam
welding

Induction-assisted laser beam
welding of cast iron materials –
Microstructure and mechanical
properties

Suitability of gas additives for
use as flux in arc brazing

Weld your way.

Already today tool carriers, robots, power sources and master controllers successfully communicate with each other in 

CLOOS welding systems all over the world. Our special strength is the widely spread competence because everything comes 

from a single source – from the welding technology to robot mechanics and controller to positioners, software and sensors  

– CLOOS supplies everything from a single source. With our products and solutions we make you faster, more economic and 

more flexible –  and thus fit for future production!     

www.cloos.de

CLOOSer to the future 
Visit us at SCHWEISSTECfrom 7 to 10 November 2017in Stuttgart, GermanyHall 6, Booth 6209
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www.welding-and-cutting.info

Fachzeitschrift für Schweißen und verwandte Verfahren

SCHWEISSEN
SCHNEIDENund

www.lorch.eu

BYE-BYE TANNENBAUM
Mit SpeedUp schweißen Sie perfekte Steignähte auf direktem Weg:  

geradeaus statt im Dreieck. Schnell, einfach und kostensparend.
 

 

 

www.lorch.eu/speedup

■ Elektrokontakttren-

nen von Spundwänden

unter Wasser

■ Magnetimpulsschwei-

ßen von Aluminium-

Stahl-Verbindungen

■ Regeneratives Elek-

tronenstrahlschweißen

von Gießwerkzeugen

■ Exposition von

Schweißern gegenüber

ultrafeinen Partikeln

www.schweissenundschneiden.de 
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ty of gas additives forux in arc brazing

Weld your way.

Already today tool carriers, robots, power sources and master controllers successfully communicate with each other in 

CLOOS welding systems all over the world. Our special strength is the widely spread competence because everything comes 

from a single source – from the welding technology to robot mechanics and controller to positioners, software and sensors 

– CLOOS supplies everything from a single source. With our products and solutions we make you faster, more economic and 

Visit us at SCHWEISSTECfrom 7 to 10 November 2017in Stuttgart, GermanyHall 6, Booth 6209

FÜGEN VON KUNSTSTOFFEN

74
99

9

2/2017

Topics of the Peer-reviewed PapersShort-time testing of welded fluoroplastics
Challenges during the welding of electrically and

thermally conductive plastic compounds  
Release of hazardous substances during the laser

processing of carbon-fibre-reinforced plastics

www.fuegen-von-kunststoffen.de                  www.joining-plastics.info
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Supported by

Themen der FachbeiträgeKurzzeit-Prüfung von geschweißten Fluorkunststoffen

Herausforderungen beim Schweißen von elektrisch

und thermisch leitfähigen Kunststoffcompounds 

Freisetzung von Gefahrstoffen bei der Laserbearbeitung

von kohlenstofffaserverstärkten Kunststoffen

HSK Kunststoff Schweisstechnik GmbH
Kunststoff Schweißtechnik
plastic welding technology

E-mail:     info@hsk-kunststoff.de
Internet:  www.hsk-kunststoff.de

Tel.: +49 2224 90175 01Fax: +49 2224 90175 03

HSK Kunststoff Schweisstechnik GmbH
Zilzkreuz 1D-53604 Bad HonnefGermany
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watch now: www.gtv-mbh.de

Yes, we are also Movie Stars!
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GTV Verschleißschutz GmbH

Gewerbegebiet �Vor der Neuwiese� 7

D-57629 Luckenbach, Germany

• Korrelation der Haftzugfestigkeit thermisch gespritzter Beschichtungen mit der Substrattopografie • Correlation be-

tween pull-off stre
ngth of thermally sprayed coatings and substrate topography • Innere Hydrophobierung thermisch

gespritzter Schichten • Internal hydrophobing of thermally sprayed coatings • Herstellung von Diamant-Metall-

Verbundbeschichtungen mittels thermischer Spritzverfahren • Manufacture of composite diamond/metal coatings 
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Schweißtechnische Lehr-  
und Versuchsanstalt Halle GmbH

Kompetenz mit Tradition seit 1930

www.slv-halle.de

Schweißtechnische  
Lehr- und Versuchsanstalt 
Halle GmbH

Köthener Str. 33a 
06118 Halle (Saale) 

T +49 345 52 46-0

www.slv-halle.de

10th International Congress  
and Exhibition 
Aluminium Brazing 2018

12 – 14 June, 2018 
Düsseldorf/Germany

1ST ANNOUNCEMENT & 

CALL FOR PAPERS

www.dvs-ev.de/aluminium-brazing

Britta Wingartz

Organisation

P  +49. (0)2 11. 15 91-155  
britta.wingartz@dvs-hg.de 

Simone Mahlstedt | Brigitte Brommer

Technological Exchange and Network 
Conference Department 

DVS – German Welding Society

Aachener Straße 172  
40223 Düsseldorf/Germany

P  +49. (0)2 11. 15 91-302/-303 
F  +49. (0)2 11. 15 91-300 

tagungen@dvs-hg.de  
www.dvs-ev.de/aluminium-brazing

DVS – Deutscher Verband  
für Schweißen und 
verwandte Verfahren e. V.

Aachener Straße 172 
40223 Düsseldorf

 
Organisation
Transfer und Netzwerk
Tagungsorganisation 
Simone Weinreich / Brigitte Brommer 
T +49 211 1591-302/303 
tagungen@dvs-hg.de
www.dvs-ev.de/roadshow2018

Fachliche Informationen 
Axel Janssen 
T +49 211 1591-117
F +49 211 1591-200
axel.janssen@dvs-hg.de

DVS-Roadshow 2018

Kunststoffe im industriellen Apparate-, 
Behälter- und Rohrleitungsbau  

Umsetzung des DVS-Regelwerkes für Kunststoffe 

in die Praxis 

Würzburg, 31. Januar 2018  
Düsseldorf, 14. März 2018

www.dvs-ev.de/roadshow2018

Referenten und Diskussionsleiter
B. Baudrit SKZ – KFE gGmbH, Würzburg

T. Engel SIMONA AG, Kirn

T. Frank Frank GmbH, Mörfelden-Walldorf

B. Gibbesch Nederlands Instituut voor Kunststofkennis 

(NIKK) B. V., Geleen/Niederlande

A. Janssen DVS e. V., Düsseldorf

S. Kaul Frank GmbH, Mörfelden-Walldorf

W. Mieschke Liederbach

S. Weinreich DVS e. V., Düsseldorf

M. Wille Gerhard Weber Kunststoffverarbeitung 

GmbH, Minden

Termin und Ort der Veranstaltung
31. Januar 2018

SKZ – KFE gGmbH, Frankfurter Str. 15-17, 97082 Würzburg,

www.skz.de  

14. März 2018

Handwerkskammer Düsseldorf, Georg-Schulhoff-Platz 1, 

40221 Düsseldorf, www.hwk-duesseldorf.de

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenpflichtig. Bitte benutzen Sie beilie-

gendes Anmeldeformular für Ihre Anmeldung (auch unter:  

www.dvs-ev.de/roadshow2018).

Bilder
Während der Veranstaltung werden Bilder gemacht. Der Teil-

nehmer erklärt sich mit Unterzeichnung des Anmeldeformu-

lars damit einverstanden, dass er sein persönliches Recht auf 

die im Zusammenhang mit der Veranstaltung angefertigten 

Bilder dem DVS überträgt. Die Übertragung dieser Bildrechte 

bezieht sich ausschließlich auf Informationen an DVS-Medien 

und externe Medien für die Berichterstattung und öffentlich-

keitswirksame Präsentation durch den DVS sowie DVS Media.

Programmkommission, Referenten, 

Moderatoren
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Zukünftig werden alle Produkte, die vom DVS-Verband kommen, auf der Ti-
telseite oder dem Umschlag mit dem dunkelsten Blauton gestaltet. Produkte 
der GSI, der SLV Halle und deren Beteiligungsgesellschaft SLV Mecklenburg-
Vorpommern GmbH werden in der Hauptfarbe hellblau sein und alle anderen 
Partner der DVS-Familie, wie zum Beispiel die DVS Media GmbH oder die For-
schungsvereinigung Schweißen und verwandte Verfahren e. V. des DVS, gestal-
ten ihre Flyer, Broschüren etc. auf weißem Hintergrund. Die Möglichkeit, wahl-
weise groß- oder kleinformatige Bilder zu verwenden, bleibt selbstverständlich 
bestehen. 

Dank dieser Systematik lässt sich bereits auf den ersten Blick die Herausgeber-
schaft  innerhalb der DVS-Gruppe erkennen, die anhand der auf den Produkten 
platzierten Logos schließlich noch spezifi scher wird.

In Zusammenarbeit mit DVS Media wird der DVS-Verband das Corporate De-
sign-Handbuch überarbeiten und darin die neue Systematik aufgreifen. Darüber 
hinaus werden in der kommenden Aufl age des Handbuchs auch einige neue 
Vorlagen enthalten sein. (Tsch)
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Die besten Schweißer kommen aus  
Mecklenburg-Vorpommern
Den Auftakt bei den Young Welders‘ Competitions 
2017 während der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN 
machte der 12. DVS-Bundeswettbewerb „Jugend 
schweißt“. Hierzu kamen die besten Nachwuchs-
schweißer aus Deutschland zusammen, nach-
dem sie sich bereits auf regionaler Ebene in ihren 
DVS-Bezirks- und -Landesverbänden gegen starke 
Konkurrenz durchsetzen konnten. Neben den Ein-
zelwertungen in den vier Disziplinen Gasschwei-
ßen, Lichtbogenhandschweißen, Metall-Aktivgas-
schweißen und Wolfram-Inertgasschweißen wurde 
wie immer auch der beste DVS-Landesverband (LV) 
geehrt. Dieses Mal zeigte sich, dass die besten 
deutschen Nachwuchsschweißer in der Gesamt-

wertung aus dem LV Mecklenburg-Vorpommern 
kommen. Gefolgt vom LV Nordrhein (Platz 2) und 
LV Berlin-Brandenburg (Platz 3). Herzlichen Glück-
wunsch! (Stö)

Erste WhatsApp-
Gruppe im DVS
Wer ein Smartphone hat, verwendet in den 
meisten Fällen den Messenger-Dienst Whats-
App, um sich jederzeit und überall mit ande-
ren auszutauschen. Der DVS-Bezirksverband 
(BV) Flensburg nutzt seit Juli 2017 ebenfalls 
diesen Nachrichtendienst, um auf schnellem 
Weg seine Mitglieder auf dem Laufenden zu 
halten. „Wir wollen unsere Mitglieder direkt, 
zeitnah und unkompliziert über die nächsten 
Veranstaltungen informieren, sie an interessan-
te Termine erinnern und ihnen Fotoberichte mit 
hilfreichen Tipps zukommen lassen“, so Dipl.-
Ing. (FH) Stephan Wolfrat, Geschäftsführer des 
BV Flensburg. Anfangs hatten sich 40 Mitglie-
der angemeldet, inzwischen sind es schon 57, 
die ihr Einverständnis schriftlich erklärt haben 
und dieses zusätzliche Angebot nutzen. Wolfrat 
zeigt sich zufrieden: „Langsam spricht es sich 
he rum, dass dies eine moderierte Gruppe ist 
und sie sich deswegen von den üblichen pri-
vaten WhatsApp-Gruppen stark unterscheidet. 
Der Informationsgehalt steht im Vordergrund.“

Der Vorstand des DVS-Bezirksverbandes Flens-
burg hat sich bewusst für die Broadcast-Funk-
tion bei WhatsApp entschieden. Der Vorteil für 
die Mitglieder liegt darin, dass die Empfänger 
nicht sehen, wer aus der Gruppe eine Nachricht 
erhält. Auch die Antworten der Nutzer landen 
in separaten Chats. Sie werden dann von Sven 
Beuster, Gruppenadministrator und Vorstands-
mitglied im BV Flensburg, einzeln bearbeitet. So 
kann jeder Teilnehmer selbst Kontakt zu seinem 
Bezirksverband aufnehmen, ohne dass es an-
dere mitlesen. 

Nach der erfolgreichen Einführung der DVS-
WhatsApp-Gruppe ist der Vorstand gespannt, 
wie sich die Nachfrage nach einer Mitglied-
schaft in dieser Gruppe im nördlichsten Be-
zirksverband der Republik weiterentwickeln 
wird. (Stö)

Richtfest beim TC-Kleben
Anfang Juli herrschte auf dem Gelände des TC-Kle-
ben im nordrhein-westfälischen Übach-Palenberg 
beste Stimmung. Zahlreiche Experten waren in den 
Räumen der ehemaligen Zeche Carolus Magnus 
zum 17. Klebtechnischen Kolloquium zusammen-
gekommen und konnten bei dieser Gelegenheit zu-
gleich das Richtfest des Neubaus miterleben.

„Das Thema ‚Neubau‘ wollten wir auf jeden Fall in 
unser Kolloquium integrieren“, erklärte Dipl.-Ing. 
Julian Band, Geschäftsführer des TC-Kleben, „aber 
dass es zeitlich so genau passte, das Richtfest auf-
grund des fertigen Rohbaus an diesem Tag mitzu-
feiern, ist ein unglaublicher Glücksfall!“ Knappe elf 
Monate nach dem Spatenstich, der Ende August 

vergangenen Jahres erfolgte, ist beim Neubau des 
TC-Kleben damit ein wichtiger Zwischenschritt 
erreicht.

Der Neubau war erforderlich geworden, weil die 
positive Unternehmensentwicklung des TC-Kleben 
die vorhandenen räumlichen Kapazitäten in der 
ehemaligen Zeche an ihr Limit brachte. Wegen der 
guten, vorhandenen Infrastruktur des Standortes 
und des positiven Ambientes wurde beschlossen, 
den Neubau auf dem bisherigen Gelände anzusie-
deln. Architektonisch wird das entstehende Gebäu-
de so gestaltet sein, dass es sich als moderne Er-
weiterung in den bisherigen Komplex integriert und 
dabei den Anforderungen des Denkmalschutzes 
gerecht wird. Die Einweihung des Neubaus ist für 
den Sommer 2018 geplant. (Tsch)

Ansprechpartner:
TC-Kleben GmbH

 � T +49 2451 971-200
 post@tc-kleben.de
 www.tc-kleben.de

Bi
ld

: D
VS

/A
le

xa
nd

er
 S

uc
ro

w
 F

ot
og

ra
fie

Bi
ld

: T
C-

Kl
eb

en
 G

m
bH

Bi
ld

: T
C-

Kl
eb

en
 G

m
bH

Dipl.-Ing. Julian Band, Geschäftsführer des TC-Kleben (Mitte), spricht anlässlich des Richtfestes ein paar Worte 
zu den Gästen. 
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Die SLV Mecklenburg-Vorpommern unter neuer Leitung
Seit dem 1. September 2017 steht die Schweiß-
technische Lehr- und Versuchsanstalt SLV 
Mecklenburg-Vorpommern GmbH, eine Betei-
ligungsgesellschaft der SLV Halle GmbH, unter 
neuer Leitung. Als neuer Geschäftsführer tritt in 
Rostock Dr. Dipl.-Phys. Rigo Peters die Nachfolge 
von Dipl.-Phys. Jan Hoffmann an, der auf eigenen 
Wunsch seine leitende Funktion der Schweißtech-
nischen Lehr- und Versuchsanstalt abgab.

Hoffmann ist seit 1993 in der SLV Mecklenburg-
Vorpommern bzw. ihren Vorgängergesellschaften 
tätig. In dieser Zeit hat er maßgeblich zum Auf-
bauf der SLV beigetragen, der er seit 2004 als Ge-
schäftsführer vorstand. Durch ein ausgeprägtes 
Gespür für die schweißtechnischen Problemstel-

lungen der Industrie hat Hoffmann in den vergan-
genen Jahren die verschiedenen Geschäftsfelder 
der SLV in Rostock passgenau ausgerichtet und 
so den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens 
positiv gesteuert. Unter Leitung Hoffmanns ent-
stand unter anderem auch die Außenwerkstatt in 
Greifswald, mit der seither neue Impulse in der 
schweißtechnischen Ausbildung gesetzt werden.

Der neue Geschäftsführer Dr. Peters hat bisher 
die Forschungsaktivitäten der SLV Mecklenburg-
Vorpommern entscheidend geprägt. Im Rahmen 
dieser Tätigkeit sorgte er unter anderem dafür, mit 
Ultrakurzpulslasern zum Abtragen und der Tech-
nologie des SLM – Selective Laser Melting das 
Anwendungsspektrum in Rostock zu vergrößern. 

Beide Verfahren ergänzen seither an der SLV als 
wichtiges Standbein der anwendungsorientier-
ten Forschung die schweißtechnischen Anwen-
dungen für Hochleistungslaser im Schiff-, Stahl- 
und Fahrzeugbau, die zum Kerngeschäft der SLV 
gehören.

In seiner neuen Aufgabe kann Dr. Peters auf die 
Unterstützung der SLV Halle GmbH als Gesell-
schafter und des DVS-Landesverbandes Meck-
lenburg-Vorpommern als Beiratsmitglied vertrau-
en, die ihn beide gemeinsam und im Netzwerk 
des DVS unterstützen werden. (Tsch)

 www.slv-rostock.de

Erfolgreiche Schweißerkurs-Premiere auf Kreta
Dank eines erfolgreich absolvierten Schweißerkur-
ses haben 18 junge Griechen auf Kreta nun viel-
versprechende Berufsaussichten. Darüber freuen 
sich nicht nur die Absolventen selbst, sondern auch 
die Deutsch-Griechische Versammlung (DGV), die 
GSI mbH und die Berufsbildende Schule K.E.K. 
der IHK Heraklion, die den Schweißerkurs auf 
Kreta gemeinsam initiiert hatten und mit der Un-
terstützung von Sponsoren realisieren konnten. Im 
Rahmen einer zweitätigen Delegationsreise über-
reichte Hans-Joachim Fuchtel, Parlamentarischer 
Staatssekretär beim Bundesminister für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung, in einem 
Festakt am 19. Juli den jungen Absolventen ihre 
Abschlusszertifikate.

Die erfolgreiche Qualifizierung dieser schweißtech-
nischen Fachkräfte ist Bestandteil eines umfassen-
den Maßnahmenkataloges, mit dem die DGV auf 

Kreta Ressourcen zur 
Fachkräftequalifizie-
rung schaffen möchte. 
Bei der Idee, innerhalb 
dieser Qualifizierungs-
maßnahmen auch die 
international anerkann-
te Schweißerausbil-
dung nach Richtlinie 
DVS IIW/EWF 1111 zu 
berücksichtigen, spiel-
te Otto Krentzler eine 
entscheidende Rolle, 
denn der Ehrenpräsi-
dent des Zentralver-
bands des Deutschen 
Handwerks (ZDH) ist 
seit zwei Jahren als 
Koordinator für die Kammerzusammenarbeit der 
DGV aktiv. Projektidee und -anstoß für die Schwei-
ßerausbildung auf Kreta kamen von der DGV, die 
mit der Dortmunder Volksbank, den Hellweg-Bau-
märkten und der Signal Iduna auch engagierte 
Sponsoren für die Idee begeistern konnte. Die GSI 
mbH und die Berufsbildende Schule K.E.K. trugen 
mit ihrem fachlichen Know-how in der Schweißer-
ausbildung und den notwenigen Räumlichkeiten in 
Heraklion zum Projekterfolg bei.

Aufgrund der enormen Nachfrage des angebote-
nen ersten Kurses haben mittlerweile bereits drei 

Lehrgänge stattgefunden. Ebenfalls positiv ist die 
Reaktion der Unternehmen auf Kreta sowie im übri-
gen Griechenland, die nun ebenfalls vermehrt nach 
Internationalen Schweißern suchen. Angesichts 
dieses Erfolges ist eine Projektfortsetzung nicht 
nur gewünscht, sondern schon anberaumt: Die 
GSI und die K.E.K planen, auch ein Schweißerlabor 
auf Kreta aufzubauen und Train-the-Trainer-Lehr-
gänge anzubieten. Alle diese schweißtechnischen 
Projekte dienen zudem als Pilotprojekte für die  
übrigen griechischen Kammern, um neue berufli-
che Perspektiven in Griechenland zu schaffen. (Tsch)

Gute Laune und gute Zukunftsaussichten: Dank des Schweißerkurses können die 
jungen Griechen positiv in die Zukunft schauen.
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Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel schaut sich an, 
welche Aufgaben die Teilnehmer im Rahmen des Lehr-
gangs erfüllen müssen.
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Fusion von JÄCKLE 
und ESS
Im badenwürttembergischen Bad Waldsee ha-
ben die JÄCKLE SST GmbH und die ESS Weld-
ing GmbH & Co. KG beschlossen, ihre Marktak-
tivitäten zukünftig zusammenzuführen.

Mit Vertrag vom 21. September 2017 wurde 
entschieden, sämtliche Vertriebs-, Entwick-
lungs- und Servicekapazitäten beider Partner 
ab dem 1. November 2017 in der JÄCKLE + 
ESS GmbH & Co. KG zu vereinen. Jürgen Jäckle 
und Torsten Lischke werden die Geschäftsfüh-
rung des neuen Unternehmens übernehmen. 
Unter Leitung von Andreas Jäckle wird die 
schon bestehende JÄCKLE SST GmbH sämt-
liche Produktionskapazitäten für die Vertriebs-
gesellschaft bündeln. Darüber hinaus wird die 
neue JÄCKLE + ESS GmbH eng mit DINSE zu-
sammenarbeiten. Die neue Struktur wird die 
Wettbewerbsposition des gemeinsamen Unter-
nehmens erheblich verbessern. In Zusammen-
arbeit mit DINSE werden zudem die Neu- und 
Weiterentwicklung der Produkte intensiv fortge-
führt werden. 

Durch den Zusammenschluss der beiden Un-
ternehmen ergänzen komplementäre Produkte 
das gemeinsame Sortiment, angefangen bei 
tragbaren Stromquellen bis hin zu Stromquel-
len für Roboteranwendungen. Über DINSE wer-
den zwei Produktreihen für das automatisierte 
Schweißen verfügbar sein.

In Bald Waldsee wird außerdem ein Anwen-
dungs- und Schulungszentrum für den süd-
deutschen Raum geplant, das als Pendant zum 
bestehenden, sehr erfolgreichen Zentrum die-
ser Art von DINSE in Hamburg gedacht ist. (Tsch)

 www.ess-welding.com

Personelle Wechsel bei LPKF
Mitte Oktober 2017 standen bei der LPKF Laser & 
Electronics AG gleich zwei personelle Veränderun-
gen an. Der bisherige Aufsichtsratsvorsitzende Dr. 
Heino Büsching hatte bereits bei der Vollversamm-
lung am 1. Juni in Aussicht gestellt, seine leitende 
Funktion niederzulegen. Als sein Nachfolger wurde 
Dr. Markus Peters gewählt, der den Vorsitz im Auf-
sichtsrat zum 16. Oktober übernommen hat. Dr. Bü-
sching übernahm die Funktion des Stellvertreters. 

Auf der Hauptversammlung der LPKF Laser & Elec-
tronics AG wurde ebenfalls beschlossen, den bisher 
aus drei Personen bestehenden Aufsichtsrat zu er-
weitern. Neben Peters und Büsching sind Dr. Dirk 
Michael Rothweiler und Professor Dr.-Ing. Erich 
Barke weitere Mitglieder in diesem Gremium. 

Auch im Vorstand des Unternehmens gab es eine 
personelle Veränderung. Der bisherige Vorstands-
vorsitzende Dr. Ingo Bretthauer hatte bereits im 
März angekündigt, seinen bis Ende 2017 gültigen 
Vertrag nicht zu verlängern. Deshalb übernimmt 
Kai Bentz ab dem 16. Oktober kommissarisch die 
Funktion des Vorstandssprechers. Bretthauer war 
2009 zunächst als Sprecher in den Vorstand be-
rufen und später zu dessen Vorsitzendem ernannt 
worden. Bentz, der bereits stellvertretender Vor-
standsvoristzender war, trat 2002 in den LPKF-
Konzern ein. Seit 2007 ist er als kaufmännischer 
Vorstand zuständig für Finanzen, Personal und Or-
ganisation.  (Tsch)

Neues vom NAS-Vorsitz
Mit Dr. rer. nat. Beate Rickes hat der DIN-Normen-
ausschuss Schweißen und verwandte Verfahren 
(NAS) des Deutschen Instituts für Normung e. V. 
(DIN) bereits seit März 2017 eine neue stellvertre-
tende Vorsitzende. Dr. Rickes ist bei der voestal-
pine Böhler Welding GmbH in Hamm im Bereich 
der Qualitätssicherung tätig und befasst sich dort 
unter anderem mit Normen. Ihr Amt als stellver-
tretende Vorsitzende im NAS wird sie bis zum 15. 
März 2020 innehaben. (Tsch)

Dr. Markus Peters (kleines Foto) ist neuer Aufsichtsratsvorsitzender der LPKF Laser & Electronics AG. Kai Bentz  
(gr. Foto) übernimmt kommissarisch die Rolle des Vorstandssprechers.
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Zu dritt engagiert
Seit August 2017 setzen sich die EWM AG, die 
WeldPlus GmbH und das spanische Unternehmen 
Seabery zusammen für die Schweißerqualifizierung 
der Zukunft ein. Gemeinsam bilden die Unterneh-
men ein Team von führenden Experten für die si-
mulationsgestützte Schweißerausbildung. Dabei 
setzen die drei Partner zum einen auf innovative 
Trainingskonzepte, zum anderen auf den Augmen-
ted Reality-Schweißtrainer Soldamatic von Seabery.

WeldPlus vertreibt den von Seabery entwickelten 
Soldamatic und konzipiert individuelle, kundenspe-
zifische Schulungs- und Trainingskonzepte für den 
Schweißtrainer, der als High-End-Schweißsimula-
tionslösung sowohl die theoretische als auch die 
praktische Schweißerausbildung modernisiert. Da-
mit passt der Schweißtrainer ideal zum EWM-Motto 
„Welding 4.0“, sodass für EWM eine Zusammenar-

beit nahe lag: „Es ist uns ein besonderes Anliegen, 
junge Leute für das Schweißen zu begeistern und 
mit zeitgemäßen Schulungsmethoden für die Pra-
xis vorzubereiten. Gemeinsam mit den Spezialisten 
von WeldPlus und der virtuellen Technik Soldamatic 
tragen wir einen wichtigen Teil zu einer zukunftsfä-
higen Schweißerqualifizierung bei und unterstützen 
so die Wettbewerbsfähigkeit unserer Kunden“, er-
klärt Robert Stöckl, Vorstand Vertrieb bei EWM. 

Das Augmented Reality-Prinzip kombiniert in sei-
ner Darstellung das virtuelle Schweißen mit der 
tatsächlichen, realen Umgebung. Anke Richter, 
Geschäftsführerin der WeldPlus GmbH, ergänzt 
dazu: „Wir vertreiben mit dem Soldamatic-Kon-
zept modernste Augmented Reality-Technologie 
für die praktische Qualifizierung, basierend auf 
integriertem DVS-angelehntem Lehrmaterial. Mit 
diesem Konzept bieten wir unseren Kunden eine 
weltweit einzigartige Lösung für die individuelle, 
digital basierte, zukunftsfähige Qualifizierung ih-

rer Fachkräfte.“ Ergänzend zu ihrer Zusammenar-
beit rund um den Soldamatic planen EWM, Weld-
Plus und Seabery daher außerdem gemeinsame 
Fach- und Informationstage rund um das Thema 
„Schweißerqualifizierung der Zukunft“. (Tsch)

Schweißtechnik trifft Augmented-Reality: Die enge 
Zusammenarbeit von EWM mit dem Hersteller der 
Highend-Schweißsimulationslösung Seabery und dem 
europäischen Vertriebspartner WeldPlus ist erfolgreich 
gestartet. (v. l.: Robert Stöckl, EWM AG, Alejandro Vil-
larán, Seabery.)
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Aus Fehlern lernen: praxisnahe Einblicke in 
Schadensfälle bei der 43. VDI-Jahrestagung
Informative Vorträge und intensive Gespräche 
kennzeichneten die 43. VDI-Jahrestagung Scha-
densanalyse 2017 am 18. und 19. Oktober in 
Würzburg. „Schäden an geschweißten Bauteilen“ 
lautete der Schwerpunkt der mit rund 100 Teilneh-
mern gut besuchten Veranstaltung. Der DVS war in 
diesem Jahr ideeller Partner der VDI-Jahrestagung 
und bei der Programmgestaltung aktiv. Auch mit 
einem Stand präsentierte sich der DVS auf der be-
gleitenden Ausstellung. Für den DVS waren Dr.-Ing. 

Ursula Beller und Melanie Liesenhoff vor Ort. Mit 
diesen Aktivitäten konnte so die schon viele Jahre 
gelebte Kooperation zwischen VDI und DVS noch 
einmal intensiviert werden.

Der Plenarvortrag von Dipl.-Ing. Michael Paschen 
zum Thema „Erkennen, Bewerten von Schäden 
und deren Instandsetzung bei den Rheinbrücken 
Leverkusen und Duisburg-Neuenkamp“ und der 
anschauliche Beitrag „Schadensanalyse an Kunst-

Die gut 100 Teilnehmer der 43. VDI-Jahrestagung Schadensanalyse 2017 lauschten interessiert den praxisnahen 
Vorträgen.
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stoffverschweißungen“ von Dr. rer. nat. Rainer 
Dahlmann, Institut für Kunststoffverarbeitung (IKV) 
an der RWTH Aachen, sowie die weiteren beein-
druckenden Vorträge machten deutlich, dass in 
dieser Jahrestagung offen über Schadensfälle ge-
sprochen werden konnte. Denn getreu dem Motto 
„Lernen Sie aus den Fehlern Anderer!“ wurden ver-
schiedene Fälle praxisnah vorgestellt, um Schäden 
selbst präventiv vermeiden zu können. Unter ande-
rem erläuterte auch Stefan Wagner, Geschäftslei-
tung der wagner GmbH, Reparaturschweißungen 
unter realen Bedingungen. Zusätzlich betonte Wag-
ner, wie wichtig solche Veranstaltungen als Erfah-
rungsaustausch für die Experten sind. Wagner ver-
wies aber auch auf die Notwendigkeit einer guten 
Aus-und Weiterbildung in der Schweißtechnik.

Für eine qualifizierte Ausbildung sprachen sich 
viele Redner aus und verwiesen in diesem Zusam-
menhang auf den DVS mit seinem umfangreichen 
Regelwerk. Des Weiteren hoben die Referenten die 
Bedeutung des Menschen in seiner Funktion als 
Schweißer hervor. Demnach lasse sich die Erfah-
rung und das Know-how eines guten Schweißers 
nicht ohne weiteres von Maschinen ersetzen. In 
den Pausen und in lockerer Atmosphäre am Abend 
tauschten sich Teilnehmer, Referenten und Ausstel-
ler über diese Ansichten weiter aus.

Die 44. VDI-Jahrestagung Schadensanalyse wird 
2019 wieder in Würzburg stattfinden. (Stö)
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Innovationspreis 
„Fügen im Hand-
werk“ ausgelobt
Zum dritten Mal wird der Innovationspreis „Fü-
gen im Handwerk“ von der Koordinierungs-
gruppe Handwerk-DVS ausgelobt. 2018 soll 
der Preis von 3.000 Euro unter der Schirmherr-
schaft des Präsidenten des Zentralverbandes 
des Deutschen Handwerks (ZDH), Hans Peter 
Wollseifer, auf dem DVS CONGRESS in Fried-
richshafen verliehen werden. 

Gesucht wird ein Handwerksbetrieb, der sich 
in besonderer Weise um die Fügetechnik im 
Handwerk verdient gemacht hat. Handwerks-
kammern, Fachverbände, Innungen und wei-
tere Einrichtungen des Handwerks sowie die 
Bildungseinrichtungen des DVS können Vor-
schläge für einen möglichen Preisträger bis 
zum 28. Februar 2018 bei der Geschäftsstelle 
der Koordinierungsgruppe Handwerk-DVS per 
E-Mail einreichen. (Stö)

Koordinierungsgruppe Handwerk-DVS
Dr. Dipl.-Ing. agr. Gesa Koglin

 � T +49 30 206 19-324)
  koglin@zdh.de
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Auf der DVS-Jahresversammlung in Leipzig 2016 
freute sich die MBH Maschinenbau & Blechtechnik 
GmbH über den ZDH-DVS Innovationspreises „Fü-
gen im Handwerk“: (v.l.n.r.) Hans Peter Wollseifer 
(Zentralverband des Deutschen Handwerks), Björn 
Hassink, Reinhard Hassink, (beide MBH Maschi-
nenbau & Blechtechnik GmbH), Professor Dr.-Ing. 
Heinrich Flegel (Präsident des DVS).

Kompetenzzentrum für das Plasmaschneiden
Anlässlich ihres Open Day 2017 präsentierte die 
MicroStep Europa GmbH am Standort Dorsten 
Ende Juni der Öffentlichkeit das neue MicroStep 
CompetenceCenter Nord. Mit diesem Schulungs- 
und Vorführzentrum bietet MicroStep eine Anlauf-
station für Servicedienstleistungen, Fortbildungen 
und Beratungen rund um das automatisierte Plas-
maschneiden. „Der Standort Dorsten ist prädesti-
niert, um Kunden und Partner im gesamten Norden 
Deutschlands schnell mit Know-how, sowie Service 
und Support zur Seite zu stehen. Die Möglichkei-
ten mit dem neuen Schulungs- und Vorführzentrum 
sind optimal“, so Igor Mikulina, Geschäftsführer der 
MicroStep Europa GmbH.

Anlässlich des Open Day nutzten Kunden, Partner 
und Fachhändler die Gelegenheit, sich das neue 
Technologiezentrum anzuschauen. An den dort in-
stallierten Maschinen wurden Live-Vorführungen 

geboten, sodass die Besucher die Möglichkeit be-
kamen, die vielfältigen Bearbeitungsmöglichkeiten 
des Plasmaschneidens zu beobachten. Mit Schu-
lungen und Fachvorträgen, unter anderem zu den 
Themen „Schweißnahtvorbereitung“, „Rohr-, Pro-
fil- und Behälterbodenbearbeitung“ sowie „Zer-
spanung“, rundeten die Profis von MicroStep das 
Tagesprogramm ab. 

Mit seinem durchdachten Programm sorgte der 
Open Day 2017 für reges Besucherinteresse. Auch 
Dorstens Bürgermeister, Dipl.-Phys. Tobias Stock-
hoff, stattete der MicroStep Europa GmbH an die-
sem Tag einen Besuch ab. Als Erinnerung daran 
erhielt er anschließend einen Plasmaschnitt des 
Dorstener Stadtwappens. (Tsch)

 www.microstep-europa.de

Führungswechsel am Fraunhofer IGP
Die Fraunhofer-Einrichtung für Großstrukturen in 
der Produktionstechnik (Fraunhofer IGP) steht seit 
dem 1. Juni 2017 unter neuer Leitung. Professor 
Martin-Christoph Wanner, Seniorprofessor an der 
Universität Rostock und seit 1998 Leiter der Ein-
richtung, übergab den Staffelstab an seinen Nach-
folger Professor Dr.-Ing. Wilko Flügge. Dieser über-
nahm zeitgleich auch die Leitung des Lehrstuhls 
Fertigungstechnik an der Universität Rostock. Pro-
fessor Dr.-Ing. habil. Knuth-Michael Henkel bleibt 
weiterhin der stellvertretende Leiter des Fraunhofer 
IGP und Leiter des Lehrstuhls Fügetechnik an der 
Hochschule in Rostock.

Im Rahmen eines Kooperationsvertrages arbeitet 
die Fraunhofer-Einrichtung IGP zudem eng mit den 

Lehrstühlen Fertigungstechnik und Fügetechnik 
der Fakultät für Maschinenbau und Schifftechnik 
an der Universität Rostock zusammen. Beide Lehr-
stühle sind Teil der Fakultät für Maschinenbau und 
Schiffstechnik der Universität Rostock, an der zur-
zeit mehr als 1.300 Studenten eingeschrieben sind. 

Die Fraunhofer-Einrichtung für Großstrukturen in 
der Produktionstechnik ist eine eigenständige Ein-
richtung der Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 
der angewandten Forschung e. V. in München und 
Mitglied in der Fraunhofer-Allianz Verkehr (Bereich 
Waterborne) und des MHI e. V. (Montage-Handha-
bungstechnik-Industrieroboter). (Tsch)

 www.hro.ipa.fraunhofer.de
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Vier „Im Fokus“-Broschüren neu aufgelegt
Die technisch-wissenschaftliche Gemeinschafts-
arbeit im DVS widmet sich umfangreich den ver-
schiedenen Fügeverfahren. Die Heftreihe „Im Fo-
kus“ greift einzelne Verfahren auf und zeigt, welche 
Ergebnisse dazu im DVS aus der Zusammenarbeit 
zwischen Forschung, Technik, Bildung und der DVS 
Media GmbH hervorgehen. Diese Heftreihe lädt 
auch Interessierte dazu ein, sich an den vielfältigen 
Aktivitäten im Verband zu beteiligen.

Ganz frisch mit neuen Beispielen und aktualisier-
ten Daten aufgelegt sind aus der Reihe „Im Fo-
kus“ die Themen „Laserstrahlschweißen“, „Licht-

bogenschweißen“, „Widerstandsschweißen“ und 
„Schweißtechnische Qualifi zierung“ sowohl auf 
Deutsch als auch auf Englisch. Erstmalig ist die 
Broschüre „Schweißtechnische Qualifi zierung“ 
übersetzt worden, um auch interessierten Experten 
aus dem Ausland diese Fachinformationen liefern 
zu können. (Stö)

Alle vier neuen „Im Fokus“-Broschüren stehen 
unter www.dvs-ev.de/im-fokus zum Download zur 
Verfügung und können als Printversion über das 
Online-Formular bestellt werden.

Trends und Fakten 
aus Forschung und 
Technik
Auf der Weltleitmesse SCHWEISSEN & SCHNEI-
DEN wurde der DVS-Technikreport 2017 der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Zusammen mit dem 
DVS-Bildungsreport geben die beiden Publi-
kationen Auskunft über gegenwärtige und zu-
kunftsweisende Arbeitsschwerpunkte aus den 
Abteilungen „Forschung und Technik“ sowie 
„Bildung und Zertifi zierung“ im DVS. 

Der DVS-Technikreport 2017 greift die Trends 
aus der fügetechnischen Branche auf. Dabei 
stehen moderne Lichtbogenprozesse sowie As-
pekte zur Industrie 4.0 mit den Schwerpunkten 
Automatisierung und Widerstandsschweißen im 
Fokus. Ein Blick auf die besonderen Anforde-
rungen an die Unterwassertechnik rundet das 
breite technisch-wissenschaftliche Themen-
spektrum des DVS ab. Zusätzlich zu den Wirt-
schaftszahlen mit Bezug zur Schweißtechnik 
sowie den aktuellen Ergebnissen aus der Stu-
die „World Robotics Industrial Robots 2016“ 
konnten auch die Zahlen und Fakten aus der 
aktuellen DVS-Studie zur Wertschöpfung durch 
Fügetechnik eingebracht werden. Die Daten 
belegen die Wichtigkeit der Themen in diesem 
DVS-Technikreport und damit die Bedeutung 
der Aktivitäten des Verbandes.  (Stö)

Der DVS-Technikreport 2017 steht unter www.
dvs-ev.de/broschueren zum Download zur 
Verfügung und kann auch als Printversion bei 
jutta.altenburger@dvs-hg.de bestellt werden.

Studie zur „Additiven Fertigung“ 
in Auftrag gegeben
Dass sich der DVS in seinen Gremien intensiv 
mit der Additiven Fertigung auseinandersetzt, ist 
mittlerweile bekannt. Neu ist aber, dass die For-
schungsvereinigung Schweißen und verwandte 
Verfahren e.  V. des DVS nun eine Studie zu dem 
Thema in Auftrag gegeben hat. Unter dem Arbeits-
titel „Grundlegende wissenschaftliche Konzept-
erstellung zu bestehenden Herausforderungen 
und Perspektiven für die Additive Fertigung mit-
tels Lichtbogen“ wurde die Technische Universität 
Ilmenau, Fakultät Maschinenbau, Fachgebiet Fer-
tigungstechnik, mit der Studie beauftragt. Grund 
für den Auftrag ist die zunehmende Bedeutung 
des lichtbogenbasierten, additiven Herstellungs-
verfahrens, beispielsweise mittels MSG- und 
WSG-Lichtbogen.

Das Ziel des Vorhabens ist, ein grundlegendes Kon-
zept für den Handlungsbedarf im Forschungs- und 
Entwicklungsbereich zum additiven Fertigen mittels 
Lichtbogen zu erarbeiten. Die Ergebnisse der Stu-
die werden voraussichtlich bis Ende des Jahres der 
Forschungsvereinigung vorliegen. (Stö)
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Nahezu alles kann mittels Additiver Fertigung geschaf-
fen werden, wie zum Beispiel diese Gitarre auf der Ra-
pid.Tech 2017.

www.dvs-ev.de

DVS-Technikreport 2017
Organisation und Schwerpunktthemen  
der Abteilung „Forschung und Technik“ im DVS
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Neuer Routenplaner für die fachtheoretische Ausbildung 
in der Schweißtechnik
Der offi zielle Titel lautet „Das schweißtechnische 
Bildungsangebot des DVS. Fachtheoretische Aus-
bildung“, im allgemeinen Sprachgebrauch des DVS 
heißt er „Bildungsführer Theorie“. Beides meint 
eine systematische Darstellung aller schweißtech-
nischen fachtheoretischen Lehrgangsangebote 
im DVS-Bildungssystem. Diese ist 
in neuer, überarbeiteter und 
erweiterter Fassung im 
Herbst 2017 erschienen.

Im Mittelpunkt ste-
hen die Qualifi katio-
nen DVS-Schweiß-

werkmeister (nach Richtlinie DVS 1157), die 
international anerkannten Qualifi kationen Schweiß-
praktiker, Schweißfachmann, Schweißtechniker 
und Schweißfachingenieur (alle nach Richtlinie 
DVS-IIW/EWF 1170), die Qualifi zierung zum Inter-
nationalen Schweißgüteprüfpersonal (nach Richt-

linie DVS-IIW/EWF 1178) sowie zum 
DVS-Schweißkonstrukteur (nach 

Richtlinie DVS 1181). Kapitel 
zur Personalzertifi zierung 

sowie zu Fernlehrgän-
gen bilden eine sinn-
volle Ergänzung die-
ser Darstellungen.

Redaktionell sind 
die Hauptkapitel 

identisch konzipiert. 
Beginnend mit einer 

kurzen Tätigkeitsbe-
schreibung der jeweiligen 

Qualifi kation, folgt zunächst eine 
kurze Beschreibung des Lehrgangs-

aufbaus. Dieser wird anschließend schematisch 
abgebildet und um Zulassungsvoraussetzungen 

und Zwischeneinstiegsmöglichkeiten ergänzt. Die-
ses Schema dient jeweils als Basis, um anschlie-
ßend die konkreten Lehrgangsinhalte mit ihren 
Themenschwerpunkten und Unterrichtseinheiten 
abzubilden. Auf diese Weise erschließen sich in-
haltliche, zeitliche und thematische Unterschiede 
der verschiedenen Qualifi kationen, was die DVS-
Bildungseinrichtungen bei ihrer Teilnehmerakquise 
unterstützt.

Die Neuausgabe des fachtheoretischen Bildungs-
führers ist in Form von PDF-Dokumenten sowohl 
in vollständiger Fassung als auch  kapitelweise im 
DVS-Lehrmedienportal (www.dvs-lehrmedienpor-
tal.de) hinterlegt, sodass die Bildungseinrichtungen 
des DVS die Inhalte individuell zusammenstellen 
können. Eine Printfassung der Broschüre ist über-
dies bei DVS-PersZert erhältlich. (Tsch)

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Martin Lehmann

 �+49 211 1591-203
 martin.lehmann@dvs-hg.de

Das DVS-Regelwerksportal wird neu aufgelegt
Das DVS-Regelwerk ist ein eindrucksvolles Er-
gebnis der technisch-wissenschaftlichen Gemein-
schaftsarbeit des Verbandes. Die DVS-Mitglieder 
wissen den kostenlosen Zugriff auf die über 500 
DVS-Merkblätter und -Richtlinien unter www.dvs-
regelwerk.de zu schätzen. So konnten im vergan-
genen Jahr über 61.000 Downloads der Dokumen-
te gezählt werden.

Nun soll dieses Portal interaktiv und noch komfor-
tabler werden. Eine Kommentierung der Entwürfe 
von DVS-Richtlinien wird voraussichtlich ab Anfang 
nächsten Jahres möglich sein. Und das nicht nur für 
DVS-Mitglieder, die nach dem gewohnten Login die 
Dokumente bis zur jeweiligen Einspruchsfrist anse-
hen und ihre Kommentare abgeben können. Auch 
Interessierte, die noch kein Mitglied im Verband 
sind, können sich nach einer vorherigen Registrie-

rung die Richtlinien-Entwürfe ansehen und kom-
mentieren. Damit wird das DVS-Regelwerk leben-
dig. Es wird eine Plattform für alle, die ein Interesse 
daran haben, die Fügetechnik weiterzuentwickeln.

Auch auf Endgeräten mit kleiner Aufl ösung wie 
Smartphone oder Tablet soll das DVS-Regelwerk 
zukünftig nutzbar sein. Angesichts dieser Änderun-

gen ist es nur konsequent, dass auch das Layout 
des Portals überarbeitet wird. Selbstverständlich 
bleiben die bisherigen Funktionen wie die Suche, 
die ein schnelles Auffi nden der Dokumente ermög-
licht, und der kostenlose Download für DVS-Mit-
glieder von der Überarbeitung unberührt.

Zurzeit werden die Neuerungen intensiv getestet. 
Der DVS ist zuversichtlich, im ersten Quartal 2018 
das erweiterte DVS-Regelwerk in Zusammenarbeit 
mit DVS Media GmbH anbieten zu können.  (Stö)

DVS-Mitglieder haben unter www.dvs-regelwerk.
de kostenlosen Zugriff auf alle DVS-Merkblätter 
und -Richtlinien. Interessierte, die nicht DVS-Mit-
glied sind, können die Dokumente unter www.dvs-
media.info beziehen.
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Inhalte des Lehrgangs „DVS-Schweißkonstrukteur (Sk)“

Aufbaulehrgänge
mit Inhalten aus bis zu vier Themengebieten

Schweißgerechtes Konstruieren 

4. Fertigungs- und Anwendungstechnik (A1-A5)

3. Konstruktion und Berechnung (A1–A5)

2. Werkstoffe und deren Verhalten beim 
Schweißen (A1–A5)

1. Schweißprozesse und -ausrüstung (A1)

 PRÜFUNG

 ABSCHLUSSPRÜFUNG

Einführungslehrgang – Modul E2 –
„Grundlagen Schweißtechnik – 
Konstruktion und Fertigung“

mit Inhalten aus zwei Themengebieten 

4. Fertigungs- und Anwendungstechnik

3. Konstruktion und Berechnung

Einführungslehrgang – Modul E1 –
„Grundlagen Schweißtechnik – Verfahren 
und Werkstoffkunde“ 

mit Inhalten aus zwei Themengebieten 

2. Werkstoffe und deren Verhalten beim Schweißen

1. Schweißprozesse und -ausrüstung

Aufbaulehrgang A4: Schweißgerechtes Konstruieren im Maschinenbau

Unlegierte Baustähle, Vergütungsstähle, schweißtechnische Verarbeitung (Maschinenbaustähle), Verschleißschutzschichten, Sonderwerkstoffe, 
zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, Tragsicherheitsnachweise (Grundlagen), prüfgerechtes Konstruieren und Bewer-
tungskriterien, Gestaltung geschweißter Maschinenbauteile, wirtschaftliches Konstruieren, kons truktionsbedingte Schadensfälle, Konstruktions-
übung (Maschinenbau), Qualitätskontrolle, Schweißfolge, Eigenspannungen und Verzug

Aufbaulehrgang A5: Schweißgerechtes Konstruieren im Fahrzeugbau 

Pressschweißen, Strahlschweißen, hochlegierte nichtrostende Stähle, schweißtechnische Verarbeitung von Stählen (Fahrzeugbau), Aluminium 
u. Aluminiumlegierungen, schweißtechnische Verarbeitung (Aluminium), zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, schweißge-
rechtens Konstruieren (Grundlagen), Al-Konstruktionen (Qualitätskriterien), prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und 
Prüfpläne

Aufbaulehrgang A3: Schweißgerechtes Konstruieren von Druckgeräten

Un- und niedriglegierte Kesselbau- und Rohrstähle, niedrig- und hochlegierte warmfeste Stähle, schweißtechnische Verarbeitung (niedrig- und 
hochlegierte warmfeste Stählen), Schweißzusätze, hochlegierte nichtrostende CrNi-Stähle, Duplexstähle und Sonderwerkstoffe, schweißtech-
nische Verarbeitung (hochlegierte nichtrostende CrNi-Stähle), Berechnung von Druckbehältern und Rohrleitungen (Grundlagen), Fallbeispiele, 
schweißgerechtes Konstruieren, Schweißnahtvorbereitung (druckbeanspruchte Bauteile), Druckgeräterichtlinie (Teil 1 und 2), prüfgerechtes 
Konstruieren, Konstruktionsübung, Laborübungen zur zerstörungsfreien Prüfung, metallographische Übungen, Schweißfolge, Eigenspannungen 
und Verzug

Aufbaulehrgang A2: Schweißgerechtes Konstruieren von Baukonstruktionen aus Aluminium und Aluminiumlegierungen

Aluminium u. Aluminiumlegierungen, schweißtechnische Verarbeitung (Aluminium), Schweißverbindungen an Konstruktionen unter vorwiegend 
ruhender Beanspruchung, zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, Fallbeispiele, Gestaltung und Nachweise für Schweißver-
bindungen, Übungen, Qualitätskriterien für Al-Konstruktionen, prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und Prüfpläne

Aufbaulehrgang A1: Schweißgerechtes Konstruieren von zyklisch beanspruchten Konstruktionen im Stahlbau

Schweißtechnische Verarbeitung (unlegierte und Feinkornbaustähle), zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißbverbindungen, Fallbeispiele, 
Ermüdungsbrüche , Besonderheiten im Brückenbau, Qualitätskriterien für zyklisch beanspruchte Konstruktionen, korrosionsschutzgerechtes 
Konstruieren, prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und Prüfpläne

E – Grundlagen Schweißtechnik

Modul E1: „Grundlagen Schweißtechnik – 
Verfahren und Werkstoffkunde“

Schweißprozesse (Überblick), Lichtbogenhandschweißen, Me-
tall-Schutzgasschweißen, WIG-Schweißen, Unterpulverschweißen, 
Thermisches Schneiden und andere Nahtvorbereitungsverfahren, 
Vorfürungen (Schweißprozesse), Metalle (Gefüge und Eigenschaften), 
Zustandsschaubilder und Legierungen, Rissphänomene und Brüche 
und deren Ursachen, zerstörende Werkstoffprüfung, Eisen-Kohglen-
stoff-Legierungen, Stähle (Einteilung), unlegierte Baustähle, Feinkonr-
baustähle, korrosionsbeständige Stähle

Modul E2: „Grundlagen Schweißtechnik – 
Konstruktion und Fertigung“

Statik (Grundlagen), Festigkeitslehre (Grundlagen), Schweißverbin-
dungen, Fugenformen (Stumpfnähte, Kehlnähte, sonstige Nähte), 
Schweißnahtdarstellung, Schweißnahtberechnung (Einführung), 
Spröd- und Terrassenbrüche (Vermeidung), Schweißnahtverbindun-
gen an Stahlkonstruktionen unter vorw. ruhender Beanspruchung, 
Eigensapnnungen und Verzug, Schweißfolgepläne, zerstörungsfreie 
Werkstoffprüfung (Verfahrensübersicht und nähere Erläuterungen), 
Schweißverbindungen aus Stahl (Qualitätskriterien)

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Schweißgerechtes Konstruieren ...

A5 … im Fahrzeugbau

A4 … im Maschinenbau

A3 … von Druckgeräten

A2 … von Baukonstruktionen aus Aluminium 
und Aluminiumlegierungen

A1 … von zyklisch beanspruchten 
Konstruktionen im Stahlbau

Einführungslehrgang – E –

„Grundlagen Schweißtechnik“

Einführungslehrgang 
– Modul E1 –

„Grundlagen 
Schweißtechnik – 

Verfahren und 
Werkstoffkunde“

Einführungslehrgang 
– Modul E2 –

Grundlagen 
Schweißtechnik – 
Konstruktion und 

Fertigung“

PRÜFUNG

40 UE

72 UE

Bild 7.2: Die Lehrgangsinhalte im Detail.

FORSCHUNG  & TECHNIK

32 | Das schweißtechnische Bildungsangebot des DVS – Fachtheoretische Ausbildung Das schweißtechnische Bildungsangebot des DVS – Fachtheoretische Ausbildung | 33

Qualifi zierung zum DVS-Schweißkonstrukteur (Sk) (nach Richtlinie DVS 1181) Qualifi zierung zum DVS-Schweißkonstrukteur (Sk) (nach Richtlinie DVS 1181)

Inhalte des Lehrgangs „DVS-Schweißkonstrukteur (Sk)“

Aufbaulehrgänge
mit Inhalten aus bis zu vier Themengebieten

Schweißgerechtes Konstruieren 

4. Fertigungs- und Anwendungstechnik (A1-A5)

3. Konstruktion und Berechnung (A1–A5)

2. Werkstoffe und deren Verhalten beim 
Schweißen (A1–A5)

1. Schweißprozesse und -ausrüstung (A1)

 PRÜFUNG

 ABSCHLUSSPRÜFUNG

Einführungslehrgang – Modul E2 –
„Grundlagen Schweißtechnik – 
Konstruktion und Fertigung“

mit Inhalten aus zwei Themengebieten 

4. Fertigungs- und Anwendungstechnik

3. Konstruktion und Berechnung

Einführungslehrgang – Modul E1 –
„Grundlagen Schweißtechnik – Verfahren 
und Werkstoffkunde“ 

mit Inhalten aus zwei Themengebieten 

2. Werkstoffe und deren Verhalten beim Schweißen

1. Schweißprozesse und -ausrüstung

Aufbaulehrgang A4: Schweißgerechtes Konstruieren im Maschinenbau

Unlegierte Baustähle, Vergütungsstähle, schweißtechnische Verarbeitung (Maschinenbaustähle), Verschleißschutzschichten, Sonderwerkstoffe, 
zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, Tragsicherheitsnachweise (Grundlagen), prüfgerechtes Konstruieren und Bewer-
tungskriterien, Gestaltung geschweißter Maschinenbauteile, wirtschaftliches Konstruieren, kons truktionsbedingte Schadensfälle, Konstruktions-
übung (Maschinenbau), Qualitätskontrolle, Schweißfolge, Eigenspannungen und Verzug

Aufbaulehrgang A5: Schweißgerechtes Konstruieren im Fahrzeugbau 

Pressschweißen, Strahlschweißen, hochlegierte nichtrostende Stähle, schweißtechnische Verarbeitung von Stählen (Fahrzeugbau), Aluminium 
u. Aluminiumlegierungen, schweißtechnische Verarbeitung (Aluminium), zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, schweißge-
rechtens Konstruieren (Grundlagen), Al-Konstruktionen (Qualitätskriterien), prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und 
Prüfpläne

Aufbaulehrgang A3: Schweißgerechtes Konstruieren von Druckgeräten

Un- und niedriglegierte Kesselbau- und Rohrstähle, niedrig- und hochlegierte warmfeste Stähle, schweißtechnische Verarbeitung (niedrig- und 
hochlegierte warmfeste Stählen), Schweißzusätze, hochlegierte nichtrostende CrNi-Stähle, Duplexstähle und Sonderwerkstoffe, schweißtech-
nische Verarbeitung (hochlegierte nichtrostende CrNi-Stähle), Berechnung von Druckbehältern und Rohrleitungen (Grundlagen), Fallbeispiele, 
schweißgerechtes Konstruieren, Schweißnahtvorbereitung (druckbeanspruchte Bauteile), Druckgeräterichtlinie (Teil 1 und 2), prüfgerechtes 
Konstruieren, Konstruktionsübung, Laborübungen zur zerstörungsfreien Prüfung, metallographische Übungen, Schweißfolge, Eigenspannungen 
und Verzug

Aufbaulehrgang A2: Schweißgerechtes Konstruieren von Baukonstruktionen aus Aluminium und Aluminiumlegierungen

Aluminium u. Aluminiumlegierungen, schweißtechnische Verarbeitung (Aluminium), Schweißverbindungen an Konstruktionen unter vorwiegend 
ruhender Beanspruchung, zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißverbindungen, Fallbeispiele, Gestaltung und Nachweise für Schweißver-
bindungen, Übungen, Qualitätskriterien für Al-Konstruktionen, prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und Prüfpläne

Aufbaulehrgang A1: Schweißgerechtes Konstruieren von zyklisch beanspruchten Konstruktionen im Stahlbau

Schweißtechnische Verarbeitung (unlegierte und Feinkornbaustähle), zyklisch beanspruchte Bauteile- und Schweißbverbindungen, Fallbeispiele, 
Ermüdungsbrüche , Besonderheiten im Brückenbau, Qualitätskriterien für zyklisch beanspruchte Konstruktionen, korrosionsschutzgerechtes 
Konstruieren, prüfgerechtes Gestalten von Schweißkonstruktionen, Schweiß- und Prüfpläne

E – Grundlagen Schweißtechnik

Modul E1: „Grundlagen Schweißtechnik – 
Verfahren und Werkstoffkunde“

Schweißprozesse (Überblick), Lichtbogenhandschweißen, Me-
tall-Schutzgasschweißen, WIG-Schweißen, Unterpulverschweißen, 
Thermisches Schneiden und andere Nahtvorbereitungsverfahren, 
Vorfürungen (Schweißprozesse), Metalle (Gefüge und Eigenschaften), 
Zustandsschaubilder und Legierungen, Rissphänomene und Brüche 
und deren Ursachen, zerstörende Werkstoffprüfung, Eisen-Kohglen-
stoff-Legierungen, Stähle (Einteilung), unlegierte Baustähle, Feinkonr-
baustähle, korrosionsbeständige Stähle

Modul E2: „Grundlagen Schweißtechnik – 
Konstruktion und Fertigung“

Statik (Grundlagen), Festigkeitslehre (Grundlagen), Schweißverbin-
dungen, Fugenformen (Stumpfnähte, Kehlnähte, sonstige Nähte), 
Schweißnahtdarstellung, Schweißnahtberechnung (Einführung), 
Spröd- und Terrassenbrüche (Vermeidung), Schweißnahtverbindun-
gen an Stahlkonstruktionen unter vorw. ruhender Beanspruchung, 
Eigensapnnungen und Verzug, Schweißfolgepläne, zerstörungsfreie 
Werkstoffprüfung (Verfahrensübersicht und nähere Erläuterungen), 
Schweißverbindungen aus Stahl (Qualitätskriterien)

ABSCHLUSSPRÜFUNG

Schweißgerechtes Konstruieren ...

A5 … im Fahrzeugbau

A4 … im Maschinenbau

A3 … von Druckgeräten

A2 … von Baukonstruktionen aus Aluminium 
und Aluminiumlegierungen

A1 … von zyklisch beanspruchten 
Konstruktionen im Stahlbau

Einführungslehrgang – E –

„Grundlagen Schweißtechnik“

Einführungslehrgang 
– Modul E1 –

„Grundlagen 
Schweißtechnik – 

Verfahren und 
Werkstoffkunde“

Einführungslehrgang 
– Modul E2 –

Grundlagen 
Schweißtechnik – 
Konstruktion und 

Fertigung“

PRÜFUNG

40 UE

72 UE

Bild 7.2: Die Lehrgangsinhalte im Detail.
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Arbeitsergebnisse 
kompakt zusam-
mengefasst
Mit dem im September veröffentlichten DVS-
Bildungsreport 2017 stellt der DVS zum dritten 
Mal die Tätigkeitsschwerpunkte der Abteilung 
„Bildung und Zertifi zierung“ in einer gesonder-
ten Publikation vor. 

Der DVS-Bildungsreport stellt wesentliche Ar-
beitsergebnisse des Jahres 2016/17 in den 
Mittelpunkt. Fortschritte in der Regelwerksarbeit 
zum Mechanischen Fügen, die Schulungsunter-
lage SCC – Sicherheits Certifi cat Contraktoren, 
die Markenstärkung für den DVS-Wettbewerb 
„Jugend schweißt“ sowie eine Übersicht über 
aktuelle Neuerscheinungen im Bildungsregel-
werk des DVS sind nur einige der behandelten 
Themen.

Erstmals wird auch 
auf die vom DVS 
beauftragte Studie 
„Gesamtwirtschaft-
liche und sektora-
le Wertschöpfung 
aus der Produkti-
on und Anwendung 
von Fügetechnik in 
Deutschland, aus-
gewählten Ländern 
Europas sowie der 
EU insgesamt“ Be-
zug genommen. Der 
DVS-Bildungsreport 2017 zeigt auf, welche 
wirtschaftliche Wertschöpfung aus der Schu-
lungs- und Prüfungstätigkeit des fügetechni-
schen Sektors resultiert. Auch die damit ver-
bundenen Beschäftigungseffekte sind Thema 
des diesjährigen DVS-Bildungsreportes. (Tsch)

Die Broschüre ist im Internet unter www.dvs-ev.
de/broschueren als PDF-Datei hinterlegt. Eine 
Printausgabe kann bei DVS-PersZert angefor-
dert werden.

Ansprechpartner:
Dipl.-Ing. Martin Lehmann

 �+49 211 1591-203
 martin.lehmann@dvs-hg.de

Verbesserte Karrieremöglichkeiten für 
Schweißfachmänner
In ihrer aktuellen Ausgabe des Jahres 2017 eröff-
net die Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170 Internationa-
len DVS-Schweißfachmännern (IWS = International 
Welding Specialists) neue Karrieremöglichkeiten. 
Erstmals besteht nun die Option, entweder durch 
eine mehrjährige Berufserfahrung oder aber durch 
eine Zertifi zierung zum höherqualifi zierten Inter-
nationalen Schweißtechniker (IWT = International 
Welding Technologist) zugelassen zu werden. Die 
Richtlinie bietet dafür zwei sogenannte „Karriere-
wege“ an.

Der erste Karriereweg setzt zunächst den Nachweis 
eines Zertifi kates als Certifi ed International Welding 
Specialist voraus. Zusätzlich muss der Schweiß-
fachmann nachweisen, dass er im Anschluss an 
die Zertifi zierung mindestens zwei Jahre lang als 
verantwortliche Schweißaufsichtsperson in einem 
Betrieb tätig war, der die Qualitätsanforderungen 
nach DIN EN ISO 3834-3 oder höher erfüllt.

Beim zweiten möglichen Karriereweg ist es erfor-
derlich, als International Welding Specialist eine 
mindestens sechsjährige Berufserfahrung auf 
Technikerebene innerhalb der letzten acht Jahre 
nachzuweisen. 

Sofern eine dieser beiden Zulassungsvarianten 
nachweislich belegt wird, können die Internatio-
nalen Schweißfachmänner ohne vorherige Zwi-
schenprüfung am Hauptlehrgang für Internationale 
Schweißtechniker teilnehmen. Die GSI-Niederlas-
sungen SLV Duisburg, SLV Berlin-Brandenburg, SLV 
Fellbach, SLV Hannover, SLV München und SLV 
Saarbrücken sowie die Kooperierenden GSI-Ein-
richtungen SLV Halle GmbH, SLV Mannheim GmbH, 
SLV Mecklenburg-Vorpommern GmbH und die SLV 
Nord gGmbH bieten diese Lehrgänge an.

Das Tätigkeitsfeld Internationaler Schweißtechniker 
umfasst die gesamte schweißtechnische Produk-
tion, angefangen bei der Konstruktion bis hin zur 
Fertigung. In kleineren und mittelgroßen Unterneh-
men erfüllen Schweißtechniker meist die Rolle der 
Schweißaufsichtsperson, in größeren Unternehmen 
sind sie in der Regel Stellvertreter des verantwortli-
chen Schweißfachingenieurs. (Tsch)

Ansprechpartner (DVS-PersZert):
Dipl.-Ing. Martin Lehmann

 �+49 211 1591-203
 martin.lehmann@dvs-hg.de
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DVS-Bildungsreport 2017 
Organisation und Arbeitsschwerpunkte  
der Abteilung „Bildung und Zertifizierung“ im DVS

BILDUNG & ZERTIFIZIERUNG
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Bundesweit, europaweit, weltweit – spannende Wettkampftage  
bei den Young Welders‘ Competitions 2017
Spannung und Nervenkitzel spürte man während 
der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN in der Kemper-
Arena. Dort fanden die Young Welders‘ Competi-
tions 2017 statt, die aus drei Teilen bestanden: dem 
12. DVS-Bundeswettbewerb „Jugend schweißt“, 
dem europäischen WELDCUP und dem „Interna-
tionalen Wettbewerb“. Gut 100 junge Schweißer 
aus aller Welt waren für die Wettkämpfe nach Düs-
seldorf gekommen, um sich in den vier Disziplinen 
Gasschweißen, Lichtbogenhandschweißen, Metall-
Aktivgasschweißen und Wolfram-Inertgasschwei-
ßen zu messen.

Viele glückliche Gewinner gab es nach den fünf 
Messetagen. Beim 12. DVS-Bundeswettbewerb 
„Jugend schweißt“, der direkt am ersten Messetag 
begann, traten die besten Nachwuchsschweißer 
aus Deutschland an. Sie hatte sich zuvor bereits 
auf regionaler Ebene gegen starke Konkurrenten 
durchsetzen können. Als Sieger gingen Sebastian 
Greiner (Gasschweißen), Louis Harder (Lichtbo-
genhandschweißen), Ruben Siems (Metall-Ak-
tivgasschweißen) und Dennis Spicher (Wolfram- 
Inertgasschweißen) aus den Schweißkabinen her-
vor. Im anschließenden WELDCUP trafen Nach-

wuchsschweißer aus verschiedenen Ländern Euro-
pas aufeinander. Dabei zeigte sich nach intensiven 
Wettkämpfen, dass die Teilnehmer aus der Schweiz 
mit dem Brenner besonders gut umgehen können. 
Das Team „Schweiz“ gewann den europäischen 
Wettbewerb vor Deutschland und Rumänien.

Zum letzten Mal „Nervenkitzel“ war am vierten Tag 
der SCHWEISSEN & SCHNEIDEN dann beim „Inter-
nationalen Wettbewerb“ angesagt. Die Mannschaf-
ten aus Deutschland, Europa, China und Thailand 
lieferten sich einen spannenden Wettkampf. Die 
Nase vorne hatte hierbei das Team aus Thailand. 
Unter großem Jubel nahmen die jungen Schwei-
ßer mit ihrer Landesfahne die begehrte Medaille in 
Empfang.

Für viele Erstplatzierte der Young Welders‘ Com-
petitions sind die Wettkämpfe aber noch nicht zu 
Ende. Denn auf sie wartet nächstes Jahr im Juni 
der Schweißwettbewerb „Arc Cup“ in China. Dann 
heißt es „Daumen drücken“ für das deutsche Team.

Übrigens: Unter den Teilnehmern befanden sich auch 
sieben Frauen aus Deutschland – eine Anzahl, die 
es bislang bei den Schweißwettbewerben noch nicht 
gab. Sie konnten sich bei den internationalen Wett-
bewerben der Young Welders‘ Competitions in den 
vorderen Rängen erfolgreich behaupten. (Stö)

Eine Liste der Gewinner gibt es unter:
 www.jugend-schweisst.de 
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Die Gewinner des 12. DVS-Bundeswettbewerbs „Jugend schweißt“ nehmen ihren Preis in Empfang.
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Flyer informiert über die Nachwuchsförderung im DVS
Der DVS ist stets an der Seite von Studieren-
den und Young Professionals. Das zeigt auch 
der neue Flyer „DVS – Die Verbindungs Spe-
zialisten. Dein Netzwerk fürs Leben“. Hier er-
fahren alle angehenden Nachwuchskräfte im 
Bereich der Fügetechnik, welche Vorteile ihnen 
der Verband bietet. Dabei wird ersichtlich, wie 
umfangreich die Angebotspalette des DVS ist: 

Ob Praxisworkshops oder Regelwerksarbeit, 
DVS-Studentenkongress oder IIW Annual As-
sembly & Conference – als Mitglied kann man 
überall dabei sein und erfährt wertvolle Unter-
stützung. (Stö)

Der Flyer ist im Printformat und als PDF erhältlich:
 www.dvs-ev.de/fl yer

Der DVS stellt sich vor
Wer wir sind und was wir machen

Wir sind ein technisch-wissenschaftlicher Verband, der sich seit über 120 Jahren umfassend für die Fügetechnik engagiert. Anders gesagt: Bei uns dreht sich alles um das Fügen, Trennen und Beschichten von metallischen und nicht-metallischen Werk-stoffen und Werkstoffverbunden. Unser Ziel ist es, alle DVS-Akti-vitäten zu fördern. Wie wir das machen? Indem wir dich schon in der Ausbildung oder deinem Studium fördern und unterstützen. Mit vielen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, qualifi zierten Ansprechpartnern für jeden Bereich deiner Ausbildung und einem kostenlosen Zugriff auf die 500 DVS Richtlinien und Merk-blätter, die dir einen guten Einstieg in jede Thematik ermöglichen.

Ansprechpartnern für jeden Bereich deiner Ausbildung und einem kostenlosen Zugriff auf die 500 DVS Richtlinien und Merk-blätter, die dir einen guten Einstieg in jede Thematik ermöglichen.

DVS – DIE VERBINDUNGS SPEZIALISTEN

Dein Netzwerk fürs Leben

Morpheus Cup 2018: 
Welche Skills stecken 
in Dir? 
Seine Fähigkeiten international unter Beweis stel-
len, unter Druck Ideen entwickeln, Verbindungen 
zu Unternehmen knüpfen – das bietet zum dritten 
Mal der internationale Wettbewerb Morpheus Cup. 
Studierende aus aller Welt können alleine oder als 
Team am 12. April 2018 an dem Event in Paris 
teilnehmen.

Der Morpheus Cup gliedert sich in den Morpheus 
Prize und Morpheus Day. Die angehenden Aka-
demiker können eine oder beide Veranstaltungen 
wählen. 

Morpheus Prize
20 Kategorien, unter anderem „Manufacturing“, 
„Energy“ oder „Artifi cal Intelligence“, stehen den 
Teilnehmern zur Verfügung, die als Einzelkämpfer 
oder als kleines Team die eigenen Ideen, Projekte 
oder Startups einer ausgesuchten Jury vorstellen. 
Für die Teilnahme muss bis zum 15. März 2018 

eine zehnseitige Präsentation auf Englisch einge-
reicht werden. Die innovativen Köpfe hinter den 
fünf besten Projekten in jeder Kategorie werden 
für den 12. April nach Paris eingeladen. Am Ende 
müssen sich 20 Finalisten vor einer internationalen 
Jury behaupten, um den Morpheus Prize 2018 und 
25.000 Euro zu gewinnen. 

Morpheus Day
Am 12. April entwickeln Teams, bestehend aus 
Studierenden von jeweils einer Universität, den 
ganzen Tag ihre Ideen zu technischen und krea-
tiven Fragestellungen. Schnelligkeit und innovative 
Ideen sind bei den einzelnen Wettbewerben (Chal-
lenges) gefragt. Die Themen kommen aus ver-
schiedenen Bereichen wie „Tech“, „Automotive“ 
oder „Digital“. Mindestens 120 Minuten lang müs-
sen die Teams an verschiedenen Wettbewerben 
teilnehmen. Dabei gibt es unterschiedliche Mög-
lichkeiten, die Aufgaben zu lösen wie beispiels-

weise als Spiel, Quiz oder Projektmanagement. 
25.000 Euro Preisgeld sowie die Morpheus Cup-
Awards winken den Gewinnern.

Der Morpheus Cup wurde 2015 als Reaktion auf 
die Problematik am europäischen Arbeitsmarkt 
ins Leben  gerufen. Ziel ist es, junge Studierende 
mit verschiedenen akademischen Hintergründen 
und unterschiedlichen Kulturen zusammenzubrin-
gen, damit sie einen ganzen Tag ihre Fähigkeiten 
und Fertigkeiten den Unternehmern verschiedener 
Branchen zeigen können. Die Schirmherrschaft des 
diesjährigen Morpheus Cup hat die Europäischen 
Kommission, vertreten durch die EU-Kommissare 
Marianne Thyssen und Carlos Moedas. (Stö)

Alle Informationen unter:
 www.morpheuscup.com
 www.facebook.com/MorpheusCup
 www.youtube.com/watch?v=ITO_qgpcKvc

Die Morpheus Cup-Awards.

Vor einer internationalen Jury präsentieren die Studierenden einzeln oder in Teams ihre Projekte.
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Ausbildung zum Werkstoffprüfer in Jena
Das Günter-Köhler-Institut für Fügetechnik und 
Werkstoffprüfung, kurz: ifw Jena, ist seit diesem Jahr 
wieder Ausbildungsbetrieb für angehende Werkstoff-
prüfer. Ein erster Auszubildender hat bereits im Mai 
mit der dreieinhalbjährigen, dualen Ausbildung be-
gonnen, ein zweiter angehender Werkstoffprüfer 
wird für den Herbst/Winter erwartet.

Das ifw Jena verfügt über ein akkreditiertes Werk-
stoffprüflabor, in dem zahlreiche Untersuchungen 
zur Qualität und Verarbeitung von Werkstoffen 
durchgeführt werden. Seit mittlerweile 25 Jahren 
können Industrie, Handwerk und Forschung dabei 
auf erstklassige Ergebnisse vertrauen. Dass das ifw 
Jena nun auch wieder als Ausbildungsbetrieb im 

Christian Straube, Leiter des Werkstoffprüflabors am ifw Jena, Auszubildender Ron Linke und Ausbilder Maik 
Anders (v.l.n.r.).
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Neues Logo für eine starke Marke
Bestens vorbereitete Wettkämpfer, engagierte Or-
ganisatoren und Betreuer, hochkarätige Vertreter 
des DVS und der Messe Essen, weitere Spon-
soren und jede Menge Fachpublikum boten den 
passenden Rahmen für einen neuen Meilenstein 
in der Geschichte des DVS-Wettbewerbs „Jugend 
schweißt“: DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. Hein-
rich Flegel nahm deshalb die Eröffnung des dies-
jährigen, 12. DVS-Bundeswettbewerbs „Jugend 
schweißt“ auf der Weltleitmesse SCHWEISSEN & 
SCHNEIDEN zum Anlass, die neue Außendarstel-
lung des Wettbewerbs zu präsentieren.

Am Beispiel des neuen „Jugend schweißt“-Logos 
erklärte Flegel: „Das neue Logo unseres DVS-
Wettbewerbs gehört zu einer groß angelegten 
Überarbeitung der Marke ‚Jugend schweißt‘. 
Nach mehr als 20 Jahren bricht für den DVS-
Wettbewerb „Jugend schweißt“ damit eine neue 
Ära an, die dazu führt, dieses wichtige Instrument 
der DVS-Nachwuchsförderung in Zukunft noch 

bekannter zu machen.“ Daher wurde nicht nur 
das Logo modernisiert, sondern auch eine ganze 
Reihe anderer Produkte rund um den Wettbewerb 
neu erstellt.

Um die DVS-Bezirks- und -Landesverbände bei 
der Durchführung der regionalen Wettkämpfe ab 
2019 bestmöglich zu unterstützen, stehen ab so-

fort neue Vorlagen für Veranstaltungsplakate, Flyer 
und Urkunden zur Verfügung. Ein eigens erstellter 
Leitfaden hilft zudem bei der Ansprache von Teil-
nehmern und Sponsoren und auch die Webseite 
www.jugend-schweisst.de wird zukünftig stärker 
in die Markenkommunikation eingebunden. Ter-
minankündigungen, Teilnahmevoraussetzungen, 
Sponsoreninformationen, Formularvorlagen und 
viele Hintergrundinformationen zum DVS-Wett-
bewerb „Jugend schweißt“ sollen nach und nach 
die Seite mit Leben füllen. Erste Vorschläge zum 
Seitenaufbau wurden bereits erstellt, eine weitere 
Ausarbeitung wird schrittweise erfolgen. (Tsch)

Ansprechpartnerin:
Martina Esau

 � T +49 211 1591-175
 martina.esau@dvs-hg.de

Bereich der Werkstoffprüfung tätig ist, rundet das 
Leistungsangebot des Instituts ideal ab. 

Während der Ausbildungszeit lernen die angehen-
den Werkstoffprüfer unter anderem, mit welchen 
Methoden vorrangig metallische Werkstoffe auf 
ihre Materialeigenschaften wie Härte oder chemi-
sche Zusammensetzung untersucht werden kön-
nen und wie die Ergebnisse dieser Untersuchungen 
zu bewerten sind.

Christian Straube, Leiter des Werkstoffprüflabors, 
und Ausbilder Maik Anders sind zuversichtlich, dass 
die Ausbildung erfolgreich verläuft. „Wir haben am 
ifw Jena die nötige Ausstattung, das Fachwissen 
und die Erfahrung um alle Inhalte der Ausbildung 
zu vermitteln und den jungen Leuten praktische 
Erfahrungen als Werkstoffprüfer zu ermöglichen“, 
so Anders, der selbst seine Ausbildung zum Werk-
stoffprüfer am ifw Jena absolvierte. (Tsch)

Ansprechpartner:
Johannes Lange, Öffentlichkeitsarbeit ifw Jena

 � T +49 3641 204-109
  jlange@ifw-jena.de

Christian Straube, Leiter Werkstoffprüflabor 
 � T +49 3641 204-115
  cstraube@ifw-jena.de

DVS-Präsident Professor Dr.-Ing. Heinrich Flegel 
stellt anlässlich der Eröffnung des 12. DVS-Bundes-
wettbewerbes „Jugend schweißt“ das neue Logo des 
Wettbewerbs vor.
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Weltweiter Fachaustausch – 
Auslandsmessen 2018
Neue Märkte in der Fügebranche erschließen, 
Auslandskontakte knüpfen, effektives Networking 
betreiben – das bieten die Auslandsmessen. Der 
DVS unterstützt als ideeller Partner viele internatio-
nale Messen im Bereich der Fügetechnik. Auch mit 
einem eigenen Stand und teilweise durch beglei-
tende Foren ist der Verband vor Ort vertreten. Vor 
allem aber ist der DVS Initiator von Deutschen Ge-
meinschaftsständen auf verschiedenen Auslands-
messen. Gefördert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) ermöglicht er deut-
schen Unternehmen, durch diese German Pavilion 

in bedeutenden Wachstumsmärkten im Bereich der 
Fügetechnik Fuß zu fassen.

Ein gelungenes Beispiel dafür ist die BEIJING ES-
SEN WELDING & CUTTING (BEWC), die jedes Jahr 
abwechselnd in Shanghai und neuerdings in Dong-
guan, in der Provinz Guangdong, durchgeführt wird. 
Als erste „Auslandstochter“ der SCHWEISSEN & 
SCHNEIDEN hat sich die BEWC im Laufe der Jahre 
zu einem sehr erfolgreichen Marktplatz der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik entwickelt. Vom 
8. bis zum 11. Mai 2018 fi ndet sie bereits zum 
23. Mal statt.

Ebenfalls eine langjährige Auslandstochter ist die 
INDIA ESSEN WELDING & CUTTING (IEWC), die vom 
27. bis 29. November 2018 in Mumbai/Indien ihre 
Pforten für die Fachwelt öffnet. Der DVS möchte 
nach seinem erfolgreichen Auftritt mit dem Mes-
sestand und seinem Vortrag auf dem Symposium 
IWS 2K16 vor zwei Jahren wieder seine Aktivitäten 
aus den Bereichen Forschung, Technik und Bildung 
vorstellen.

Poster „Karriere-
wege“ aktualisiert

Das beliebte Pos-
ter „Karrierewege 
in der Schweiß-
technik“ ist in der 
deutschen und 
englischen Spra-
che überarbeitet 
worden. Die Dar-
stellung auf dem 
Poster macht 
deutlich, welche 

Aufstiegschancen durch Qualifi zierung in der 
Schweißtechnik möglich sind. In der nun ak-
tualisierten Fassung des Posters sind auch die 
neuen Aufstiegsmöglichkeiten für Internationale 
Schweißfachmänner berücksichtigt (siehe dazu 
auch S. 19).

Das Poster „Karrierewege in der Schweißtech-
nik“ steht auf der Seite www.dvs-ev.de/poster 
zum Download zur Verfügung und kann dort 
über das Formular kostenlos als Printversion 
bestellt werden. (Stö)

Die SteelFab in Sharjah/Vereinigte Arabische Emirate ist für den DVS die erste Auslandsmesse im kommenden 
Jahr. Geschäftskontakte zu knüpfen und zu vertiefen steht bei jeder Messe an erster Stelle.

Auch die SVARKA/WELDING hat der DVS in seinem 
Kalender vermerkt. Vom 24. bis zum 27. April 2018 
stellen in St. Petersburg/Russische Föderation na-
tionale und internationale Aussteller den Fachbe-
suchern aus Russland, der GUS, den baltischen 
Staaten und den weiteren Ostsee-Anrainern ihre 
aktuellsten Erzeugnisse und Lösungen vor.

Noch relativ neu in der DVS-Messeplanung ist die 
SteelFab in Sharjah/Vereinigte Arabische Emirate. 
Auf der Messe, die vom 15. bis zum 18. Januar 
2018 stattfi ndet, wird der Verband auf dem neuen 
Gemeinschaftsstand ESSEN WELDING & CUTTING 
PAVILION @ SteelFab der Messe Essen vertreten 
sein. Der DVS möchte dabei an seinem erfolgrei-
chen Auftritt im Januar 2017 anknüpfen.

Ebenfalls strebt der DVS wieder eine Teilnahme an 
der AMB Iran an, die auch ein Neuzugang aus 2017 
ist. Mit den Schwerpunkten Spanende Werkzeug-
maschinen, Schweißtechnik, Umformmaschinen, 
Präzisionswerkzeuge, Bearbeitungswerkzeuge und 
Spannzeuge lädt die Fachmesse vom 26. bis 29. 
Juni 2018 nach Teheran ein. (Stö)

Datum Veranstaltung

15.-18.01.2018 SteelFab, Sharjah/Vereinigte Arabische Emirate

24.-27.04.2018 SVARKA/WELDING, St. Petersburg/Russische Föderation

08.-11.05.2018 BEIJING ESSEN WELDING & CUTTING, Dongguan/China

26.-29.06.2018 AMB Iran, Teheran/Iran

27.-29.11.2018 INDIA ESSEN WELDING & CUTTING, Mumbai/Indien

Alle Messetermine auf einem Blick:

EWM AG      WE ARE WELDING
www.ewm-group.com

www.otc-daihen.comwww.der-schweisser.de

Abonnieren Sie jetzt!

Probeexemplar als gratis Download:
www.der-schweisser.de

DER SCHWEISSER  – Der Ratgeber für die Praxis

DER SCHWEISSER vermittelt kurz und präzise 
praxisorientierte Informationen, Tipps und Hinweise, 
die für die tägliche Arbeit des Schweißers nützlich sind.

Hierzu gehören Anleitungen zum Arbeitsschutz ebenso 
wie die Darstellung von fachlichen Sachverhalten und 
Begriffen rund um das Schweißen.

… für alle, die sich mit Fügetechnik in der täglichen 
betrieblichen Praxis beschäftigen!

www.derpraktiker.de

DER PRAKTIKER - unerlässliche Lektüre…

Erfahren Sie Monat für Monat alles wichtige aus den Rubriken:

» Industrie und Handwerk
» Qualitätsmanagement und Normung
» Arbeitssicherheit und Umweltschutz
» Rechtsfragen und Urteile

… für alle, die sich mit Fügetechnik in der täglichen 

DER PRAKTIKER -

www.schweissaufsicht-aktuell.info

SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL
Neuer Infodienst für Schweißaufsichtspersonen

DVS PersZert, die Personalzertifizierungs-

stelle des DVS – Deutscher Verband für 

Schweißen und verwandte Verfahren e. V., 

weist auf die Umstellung der neuen Druckge-

räterichtlinie (DGRL) 2014/68/EU seit dem 

19. Juli 2016 hin. Seit diesem Zeitpunkt ist die 

neue Druckgeräterichtlinie verbindlich und 

löst die DGRL 97/23/EG ab, die noch bis zum 

Vortag, also dem 18. Juli 2016, gültig war.    

                                           » weiter auf Seite 2

Infodienst Schweißaufsicht Aktuell
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Bloß keinen Staub aufwirbeln

Von Kreativität, Vergleichbarkeit und 

Konstruktionsfehlern

Geht es um die Schaffung 

neuer Prozessbezeich-

nungen sind die Herstel-

ler von Schweißgeräten 

kreativ. Doch die Aussagekraft dieser 

Prozessbezeichnungen leidet unter dieser 

Kreativität ebenso wie die Vergleichbar-

keit. Unter anderem davon berichtet in der 

vorliegenden Ausgabe der Experte Dieter 

Kocab im Interview. Das Thema „Vergleichbarkeit“ – hier al-

lerdings auf die Verfahrensprüfung im 

Betrieb bezogen – steht auch im Mittel-

punkt der neuen DVS 0701, einem ge-

meinsamen Positionspapier von DVS und 

ZVEI. Die Neufassung dieses Dokuments 

hat unser Autor Jörg Felde unter die Lupe 

genommen. Schweißfachingenieur André Tepper weist 

darauf hin, dass ein Fertigungsbetrieb 

manche Aufträge besser ablehnen sollte. 

Zumindest dann, wenn der Konstrukteur 

die Schweißbarkeit des Bauteils nicht be-

achtet hat.

Ihr Paul R. HoeneVerlagsleiter DVS Media GmbH

IM INTERVIEW            » 3

Experte Dieter Kocab gibt 

Auskunft zum Merkblatt DVS 

0973 und Beiblatt 1.

MERKBLATT DVS 0701 » 4

Erläuterungen zum Merkblatt 

DVS 0701 und zur Position 

von DVS und ZVEI.

DVS-REGELWERK         » 5

Neue informative DVS-Merk-

blätter und -Richtlinien wer-

den kurz vorgestellt.

DIN EN ISO 14731        » 6 

Der Schwerpunkt „Konstruk-

tionsprüfung“ wird unter die 

Lupe genommen.

 

Staub – im Alltag ebenso verbreitet wie unbe-

achtet und dennoch gefährlich. Denn Staub, 

Rauch, Gase und Dämpfe schädigen die Ge-

sundheit vieler Berufstätiger. Etwa jeder achte 

Erwerbstätige ist bei der Arbeit häufig Staub, 

Rauch, Gasen oder Dämpfen ausgesetzt. Zu 

diesem Ergebnis kommt die Bundesanstalt 

für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 

in einer Detailanalyse der BIBB/BAuA-Er-

werbstätigenbefragung 2012.                                    

                                             » weiter auf Seite 2
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Kurze und informative Artikel zum Schweißen im Stahlbau auf den 
Punkt gebracht. Schwerpunktthemen dabei sind unter anderem:
» Normen
» Arbeitsschutz
» Aus- und Weiterbildung
» Rechtsfragen

JETZT ANFORDERN!
SCHWEISSAUFSICHT AKTUELL

Per E-Mail an: vertrieb@dvs-hg.de

Mehr Informationen � nden Sie auf:
www.schweissaufsicht-aktuell.info

Karrierewege in der Schweißtechnik
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Schweißtechnisches Fachpersonal hat ausgezeichnete 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt

DVS-Schweißerprüfung

nach DIN EN ISO 9606-1 als Nachweis der Handfertigkeit für begrenzte Gültigkeitsbereiche

Voraussetzung: Nachweis einer Schweißtechnischen Ausbildung und/oder industrielle Praxiserfahrung im Geltungsbereich der angestrebten Schweißerprüfung.

Abschluss: DVS-Schweißer-Prüfungsbescheinigung nach DIN EN ISO 9606-1

DVS-Schweißwerkmeister (SWM)

nach Richtlinie DVS 1157, zeichnet sich durch universelle 
Handfertigkeit aus, Einsatz als Schweißaufsicht für einfache 
Konstruktionen, Unterstützung in der betrieblichen Ausbildung

Voraussetzung: Fachkräfte mit gültiger Schweißerprüfung, 
Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS-Schweißlehrer (SL)

nach Richtlinie 
DVS 1158 für die 

Ausbildung 
von Schweißern.

Voraussetzung: 
SWM + SFM/

EWS/IWS + 
ADA

Abschluss: 
Zerti� kat

DVS-Schweißkonstrukteur (Sk)

nach Richtlinie DVS 1181 als Fachkraft für die Berechnung 
und Gestaltung von Schweißkonstruktionen.

Der DVS-Schweißkonstrukteur kann mit folgenden 
Schwerpunkten gewählt werden: 

Schweißgerechtes Konstruieren …

… von zyklisch beanspruchten Konstruktionen 
im Stahlbau 

… von Baukonstruktionen aus Aluminium 
und Aluminiumlegierungen 

… von Druckgeräten 
… im Maschinenbau 

… im Fahrzeugbau 

Voraussetzung: Meister, Techniker oder 
Ingenieurabschlussprüfung

Direkter Einstig als Internationaler
Schweißfachmann, Schweißtechniker

oder Schweißfachingenieur

Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS-Internationaler Schweißtechniker (ST/EWT/IWT)

nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170 (IAB-252) für den Einsatz als 
Schweißaufsichtspersonen z.B. im Kraftwerks-, Anlagen-, Schienenfahrzeug- 

und Stahlbau

Voraussetzung: Technikerprüfung an einer staatlich 
anerkannten Technikerschule im Fachgebiet Metalltechnik oder 
Ingenieurabschlussprüfung an einer anerkannten Hochschule

Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS-Internationaler Schweißgüteprüfer (IWIP) 
nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1178 (IAB-041) Aufsichtperson bei Prüfungen 
an geschweißten Bauteilen 

Die Tätigkeit des Güteprüfers startet bereits vor Beginn der Schweißarbeiten, 
dauert während des Schweißens an, bezieht Tätigkeiten nach Abschluss des 
Schweißvorgangs mit ein und endet erst, wenn die Ergebnisse korrekt in 
einem Prüfbericht zusammengefasst wurden.

Abschluss: Diplom/Zeugnis 
Zerti� kat nach DIN EN ISO 9712 unter bestimmten 
Voraussetzungen möglich

DVS-IIW/EWF Zerti� zierung von Schweißaufsichtspersonen (SAP) 
nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1172 (IAB-341) für die Erst- oder Re-Zerti� zierung von 
Schweißaufsichtspersonen 

Nachweis von Beruferfahrung und des aktuellen Wissenstandes in der Schweißtechnik.

Voraussetzung: IWE, IWT, IWS oder IWP

Abschluss: Zerti� kat

DVS-Internationaler 
Schweißfachingenieur 

(SFI/EWE/IWE)

nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170 
(IAB-252) für den Einsatz als 

Schweißaufsichtsperson z.B. im Kraftwerks-, 
Anlagen-, Schienenfahrzeug- und Stahlbau

Voraussetzung: Ingenieurabschlussprüfung an einer 
anerkannten Hochschule

Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS Zerti� zierung von Schweißaufsichtspersonen (SAP)

nach Richtlinie DVS 1171 für die Erst-Zerti� zierung von Schweißaufsichtspersonen 
Nachweis und Willenserklärung, die erworbenen speziellen Kenntnisse in der 

Schweißtechnik auf dem aktuellen Stand der Technik zu halten.

Voraussetzung: IWE, IWT, IWS oder IWP

Abschluss: Zerti� kat

DVS-Internationaler Schweißfachmann (SFM/EWS/IWS)

nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170 (IAB-252) für den Einsatz als Schweißaufsichtsperson z.B. 
im Kraftwerks-, Anlagen-, Schienenfahrzeug- und Stahlbau

Voraussetzung: Einstieg als Facharbeiter, Geselle oder Meister

Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS-IWIP Level S/Standard

Voraussetzung: SFM/EWS/IWS

DVS-IWIP Level C/Comprehensive (umfassend)

Voraussetzung: SFI/EWE/IWE bzw. ST/EWT/IWT

DVS-IWIP 
Level B/Basis

Voraussetzung: 
SP/EWP/IWP

DVS-
zerti� zierte 
Schweiß-

aufsichtsperson 
(CIWE, CIWT, 

CIWS oder CIWP)

DVS-Internationaler Schweißpraktiker (SP/EWP/IWP)

nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1170 (IAB-252), zeichnet sich durch 
universelle Handfertigkeit aus, Einsatz als Schweißaufsicht 

für einfache Konstruktionen

Voraussetzung: Fachkräfte mit gültiger Schweißerprüfung,
Abschluss: Diplom/Zeugnis

DVS-Internationaler Schweißer

nach Richtlinie DVS-IIW/EWF 1111 (IAB-089) für Kehlnaht, Blech und/oder Rohr inkl. 
Schweißerprüfung nach DIN EN ISO 9606-1, umfassende fachtheoretische und praktische 

Ausbildung mit international anerkanntem Abschluss 
für � exiblen Einsatz in der Produktion

Voraussetzung: keine, metalltechnische Ausbildung von Vorteil

Abschluss: DVS-IIW-Schweißerdiplom und DVS-Schweißer-Prüfungsbescheinigung 
nach DIN EN ISO 9606-1

Berufsausbildung:

Fachkraft für Metalltechnik der Fachrichtung Konstruktionstechnik

Der praxisnahe Einstieg in die Fügetechnik!

(Direktzugang zur Quali� kation „International Welding Specialist“ ist möglich,

nach mindestens dreijähriger Erfahrung im Bereich der Schweißtechnik.)

Über 340 DVS zugelassene Bildungseinrichtungen bieten die Ausbildung zum „Internationalen Schweißer“ nach DVS-IIW/EWF-Richtlinien in den vier 
Handschweißverfahren Gasschweißen, Lichtbogenhandschweißen, Wolfram-Schutzgasschweißen und Metall-Schutzgasschweißen an und stehen der 
Industrie bei der Ausbildung zur Fachkraft für Metalltechnik in der Fachrichtung Konstruktionstechnik als fachkompetente Stellen zur Verfügung.
Für Facharbeiter, Meister, Techniker und Hochschulabsolventen hält der DVS außerdem als Partner in der Personalquali� kation zahlreiche Möglichkeiten 
zur weiteren Quali� zierung auf dem Gebiet des Fügens, Trennens und Beschichtens bereit.

Fachkraft für Metalltechnik der Fachrichtung Konstruktionstechnik

(Direktzugang zur Quali� kation „International Welding Specialist“ ist möglich,

nach mindestens dreijähriger Erfahrung im Bereich der Schweißtechnik.)

Beste Chancen für Ihre beru� iche Zukunft: www.dvs-perszert.de
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DVS-Fachbücher, Band 162:

Handbuch des Metall-Schutzgasschweißens.

Verfahren, Werkstoffe, Fertigung

Das Metall-Schutzgasschweißen (MSG-Schwei-
ßen) ist das am häufi gsten angewendete Lichtbo-
genschmelzschweißverfahren. Daher ist es nicht 
verwunderlich, dass DVS Media dieses Verfahren 
aufgegriffen hat und nun das neue „Handbuch des 
Metall-Schutzgasschweißens“ in der Reihe DVS-
Fachbücher herausgibt. 

Das MSG-Schweißen ist seit mehr als 60 Jahren 
fester Bestandteil der metallischen Fertigung und 
wird von zahlreichen Herstellern weiterentwickelt. 
Das Verfahren ist zwar stets gleich geblieben, aber 
die gesamte Technik hat sich allein durch die fort-
schreitende Digitalisierung geändert. Die heute auf 
dem Markt existierenden Schweißgeräte sind über-
wiegend digital gesteuert und programmierbar. Ihre 
Möglichkeiten lassen neue Prozessvarianten mit 
gezielt angepassten technologischen Eigenschaf-
ten zu. 

Ausgehend vom aktuellen Stand der Technik wird 
das Metall-Schutzgasschweißen mit der Vielzahl 
seiner Varianten in der Erstausgabe des Hand-
buchs, das ab Ende November 2017 erhältlich 

ist, umfassend dargestellt. Auf den gut 370 Sei-
ten wird daher nicht nur Grundlagenwissen zur 
Elektrotechnik und zu den Funktionsprinzipien von 
Schweißstromquellen vermittelt, sondern auch zu 
den neu entwickelten Prozessvarianten. Weitere 
Kapitel greifen wichtige Themen wie Schutzgase, 
Grundwerkstoffe und Schweißzusätze sowie Fer-
tigungshinweise, Qualitätssicherung und Arbeits-
schutz auf. Die vielen Abbildungen und Grafi ken 
in Schwarz-Weiß und Farbe veranschaulichen die 
Erklärungen.

Das „Handbuch des Metall-Schutzgasschweißens“ 
ist ein verständliches Nachschlagewerk für alle in 
der Schweißtechnik Tätigen und auch für diejeni-
gen, die in der Ausbildung stehen. (Stö)

 DVS-Fachbücher, Band 162:
Handbuch des Metall-Schutzgas-
schweißens

Autoren: T. Ammann, B. Jaeschke, K.-P. Schmidt
Erscheinungsdatum: November 2017
Artikel-Nr.: 100162
ISBN: 978-3-96144-009-2
Preis: 85,00 Euro

DVS-Berichte, Band 337:

DVS Congress 2017

Der DVS CONGRESS fi ndet jedes Jahr statt und ver-
eint unter seinem Dach verschiedene Veranstaltun-
gen, unter anderem die Große Schweißtechnische 
Tagung (GST) und den DVS-Studentenkongress. 

Zuletzt konnten sich Experten und Interessierte 
beim DVS CONGRESS 2017 über den neuesten 

Welding Translator-App

Überaus praktisch und 
schnell ist die kompakte 
Welding Translator-App 
von DVS Media, die 120 
Begriffe aus der Schweiß-
technik in zehn Sprachen 
übersetzt. Ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit soll 
diese Wort-Sammlung 
eine Kommunikations-
basis vorrangig für den 

Schweißer, aber auch für alle anderen in der 
Schweißtechnik Tätigen sein. Die Gliederung 
in Sachgebiete – neben den alphabetisch sor-
tierten Listen im Anhang und den ergänzenden 
Bildzeichen – erhöht die Nutzerfreundlichkeit 
dieses Welding Translators. (Stö)

Die Welding Translator-App ist für 2,29 Euro 
sowohl für Android als auch für iOS erhältlich.

Passend zum Buchtipp gibt es das Poster „Prozessregelvarianten des MSG-Schweißens“ auf Deutsch 
und Englisch unter www.dvs-ev.de/poster zum Download und als Print version. Das Poster listet 
gängige Prozessvarianten mit Prozessnamen und Herstellern in einer Tabelle auf und ordnet sie Klas-
sifi zierungsgruppen zu.

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:

Stand des technischen Wissens in verschiedenen 
Bereichen der Fügetechnik während der SCHWEIS-
SEN & SCHNEIDEN in Düsseldorf informieren. Die 
Themen der Vorträge waren wie gewohnt vielfältig 
und wurden von namhaften Referenten der Bran-
che gehalten. Ob Additive Manufacturing, Unter-
wassertechnik und Schneidtechnik oder besondere 
Aspekte aus den Bereichen Stahl- und Fahrzeug-
bau, Regelwerk sowie Öl- und Gasindustrie – ak-
tuelle Trends zum Trennen, Fügen und Beschichten 
wurden ausführlich erläutert.

Die Vorträge des DVS CONGRESS 2017 werden ge-
sammelt in der Reihe „DVS-Berichte“ veröffentlicht. 
Band 337 bietet auf knapp 550 Seiten die Manu-
skripte und Abbildungen der Beiträge. (Stö)

 DVS-Berichte, Band: 337
DVS Congress 2017

Erscheinungsdatum: September 2017
Artikel-Nr.: 300337
ISBN: 978-3-96144-008-5
Preis: 132,50 Euro
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Ein Internet-Blog  
für die smarte  
Fügetechnik
Digitalisierung, Vernetzung, und insbesondere der 
Begriff „Industrie 4.0“ bestimmen seit einiger Zeit 
auch die technologischen Entwicklungen in der 
Füge-, Trenn- und Beschichtungsbranche. Da es 
zu diesen Themen eine Menge zu sagen gibt, hat 
die DVS Media GmbH die neue Internetplattform  
www.smarte-fuegetechnik.de ins Leben gerufen. 
Mit speziellem Bezug zur Branche des Fügens, 
Trennens und Beschichtens werden dort kontinu-
ierlich verschiedenste Beiträge veröffentlicht. Ziel 
ist es, allen Interessenten, egal ob Einzelperson 
oder Unternehmen, gegenwärtige Entwicklungen 
der Digitalisierung gesammelt bereitzustellen.

Der als Blog konzipierte Internetauftritt liefert ne-
ben einer Zusammenstellung verschiedenster De-
finitionen unter anderem auch eine Zusammen-
stellung aktueller Trends, die in der Fügetechnik 
rund um die Digitalisierung und die Industrie 4.0 
entstehen. Einen besonderen Stellenwert haben 
dabei Berichte über konkrete Anwendungsbeipie-
le. Fachartikel, technische Fragen, Terminhinwei-
se und Presseinformationen runden die vielfältige 
Berichterstattung ab, die kontinuierlich fortge-
setzt wird. Neueste Beiträge werden als solche 

Industrie 4.0 – Fügetechnik in der vernetzten Produktion

gekennzeichnet, sodass die Webseitenbesucher 
auf den ersten Blick erfassen können, wie sich 
die Berichterstattung weiterentwickelt hat.

Mit dem Blog „Smarte Fügetechnik“ setzt DVS 
Media im Internet den Impuls fort, den der DVS-
Verband mit der Veröffentlichung der Studie „In-
dustrie 4.0 – Bedeutung für die Fügetechnik“ im 
vergangenen Jahr gesetzt hatte. Der Blog soll 
aber nicht nur informieren, sondern auch Denk-
anstöße geben und zum gegenseitigen Mei-
nungsaustausch einladen. Leser und Besucher 
der Webseite sind herzlich eingeladen, über eine 
Kommentarfunktion ihre Erfahrungen mit der 
Digitalisierung und der Industrie 4.0 in der Fü-
getechnik mitzuteilen, um so an einer möglichst 
breiten Darstellung der Themen mitzuwirken. Ziel 

ist es, durch die Beiträge der Autoren und Le-
ser gemeinsam Antworten auf Fragen zu finden, 
die für die smarte Fügetechnik zukunftsweisend 
sind: Welche Perspektiven ergeben sich für die 
Schweiß- und Fügetechnik im Lichte der weiter-
gehenden Digitalisierung? Wie entwickelt sich 
die Technik weiter, lassen sich neue Geschäfts-
felder entwickeln, lassen sich neue Produkte und 
Dienstleistungen und damit neue Umsatzfelder 
generieren? Und wie machen wir die Schweiß-
technik und die mit ihr verbundenen Prozesse 
smart und damit wettbewerbsfähig für die Zu-
kunft? (Tsch)

Lesen und diskutieren Sie mit auf:
 www.smarte-fuegetechnik.de
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Datum Veranstaltung

15.-18.01.2018 SteelFab, Sharjah/VAE

24.01.2018 DVS/DIN-Workshop: „Verfahrensprüfung“ – Die neue DIN EN ISO 15614-1 in der Praxis, Duisburg

31.01.2018 DVS-Roadshow 2018: Kunststoffe im industriellen Apparate-, Behälter- und Rohrleitungsbau, Würzburg

20.-21.02.2018 9. DVS/GMM-Tagung: EBL 2018 – Elektronische Baugruppen und Leiterplatten, Fellbach

07.03.2018 DVS/DIN-Workshop: „Verfahrensprüfung“ – Die neue DIN EN ISO 15614-1 in der Praxis, München

14.03.2018 DVS-Roadshow 2018: Kunststoffe im industriellen Apparate-, Behälter- und Rohrleitungsbau, Düsseldorf

Schon jetzt vormerken:

07.-10.05.2018 ITSC 2018 – International Thermal Spray Conference and Exposition, Orlando/USA

12.-14.06.2018 Aluminium Brazing 2018 – 10th International Congress and Exhibition, Düsseldorf

17.-18.09.2018 DVS CONGRESS 2018, Friedrichshafen mit
- GST – Große Schweißtechnische Tagung
- DVS-Studentenkongress
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VORGEMERKT

Der DVS CONGRESS kommt nächstes Jahr 
zum Bodensee
Der DVS CONGRESS 2017 mit seiner Großen 
Schweißtechnischen Tagung (GST) und dem DVS-
Studentenkongress liegt noch nicht lange zurück, 
da ist bereits der Call for Papers für den nächsten 
Kongress in 2018 erschienen. Nach Friedrichsha-
fen am Bodensee lädt nächstes Jahr der DVS CON-
GRESS am 17. und 18. September alle Fachleute 
und Interessierten ein, um neue Erkenntnisse mit 
Kollegen auszutauschen und sich über den aktuel-
len Stand in verschiedenen Gebieten der Fügetech-
nik zu informieren.

Die Region rund um den Bodensee ist von einer 
über hundertjährigen Luftfahrtgeschichte geprägt. 
Auch die Raumfahrt spielt hier seit mehr als fünf 
Jahrzehnten eine entscheidende Rolle. Die bei-
den Themen gehören zum umfangreichen Reper-

toire der DVS-Abteilung „Forschung und Technik“. 
Von daher ist der DVS CONGRESS 2018 bestens 
in Friedrichshafen aufgehoben und der Veranstal-
tungsort „Kultur- und Congress-Centrum Graf-Zep-
pelin-Haus“ gut gewählt. 

Wie gewohnt fi ndet zudem die Jahresversammlung 
des Verbandes während des DVS CONGRESS statt. 
DVS-Mitglieder sollten sich daher den 17. Septem-
ber fest in ihren Kalender eintragen. Für Mitglieder 
mit einer weiten Anreise lohnt sich ein Kurzurlaub. 
Vielleicht ist ein Zeppelin-Rundfl ug dann der krö-
nende Abschluss von insgesamt zwei informativen 
Tagen. (Stö)

 www.dvs-congress.de/2018

9. GMM/DVS-Fach-
tagung: EBL 2018
Der bekannte Treffpunkt für Experten der Mikro-
elektronik ist alle zwei Jahre in Fellbach. Dann 
fi ndet die Tagung „Elektronische Baugruppen 
und Leiterplatten“, kurz EBL, statt. Im nächsten 
Jahr laden daher die Veranstalter DVS und VDE/
VDI-Gesellschaft Mikroelektronik, Mikrosystem- 
und Feinwerktechnik (GMM) vom 20. bis zum  
21. Februar wieder in die Schwabenlandhalle 
Fellbach ein.

Unter dem Motto „Multifunktionale Aufbau- und 
Verbindungstechnik – Beherrschung der Viel-
falt“ erwarten die interessierten Fachleute ein 
kompaktes Vortragsprogramm und eine be-
gleitende Ausstellung. Im Rahmen der Tagung 
werden zudem der Preisträger für den „Besten 
Beitrag EBL 2018“ ausgezeichnet sowie erst-
mals der EBL-Preis für Nachwuchsforscher 
ausgelobt. (Stö)

 www.ebl-fellbach.de
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Fachbuchreihe

Grundlagen der Gestaltung geschweißter Stahlkonstruktionen

Mehr denn je stehen Schweißkonstrukteure heute vor der Herausforderung, unter Berücksichtigung wirtschaftlicher
Aspekte, Konstruktionen mit größtmöglicher Sicherheit zu gestalten. Diese schwierige Aufgabe erfordert ein fundiertes 
statisches Verständnis und verlangt außerdem den optimalen Einsatz des Werkstoffes Stahl, wobei bei der Gestaltung 
und der späteren Konstruktion alle Festigkeits- und Stabilitätsprobleme beachtet werden müssen. In diesem Fachbuch 
finden Schweißkonstrukteure für solche Aufgaben eine hilfreiche Unterstützung.

Das Grundlagenwerk vermittelt auch in seiner 11. überarbeiteten und erweiterten Ausgabe die Grundlagen der Statik 
und Festigkeitslehre, beschreibt die Bruchgefahren, behandelt wichtige Aspekte der Schweißnaht und deren Auswirkung 
auf das Bauwerk und stellt die Berechnung von Spannungen mit Hilfe des Regelwerks dar. Zahlreiche Beispiele zu Fach-
werkträgern, Stützen sowie Vollwandträgern und Rahmen werden ebenfalls erläutert. Anwendungsbeispiele aus dem 
Behälter-, Apparate- und Maschinenbau ergänzen die Neuauflage.

Dieses Fachbuch ist nicht nur für die Ausbildung von schweißtechnischen Fachkräften gedacht, sondern  wendet sich 
durch seine Verknüpfung von mechanischen und statischen Grundlagen mit schweißtechnischen Fragen auch an Stu-
dierende des Stahlbaus und der Schweißtechnik.

Aus dem Inhalt: 

1 Grundlagen der Statik 

2 Grundlagen der Festigkeitslehre 

3 Die Bruchgefahren 

4 Die Schweißnaht  

5 Fachwerkträger und Stützen 

6 Vollwandträger und Rahmen 

7 Behälter-, Apparate- und Maschinenbau 

Inklusive einer Zusammenstellung von Normen
und technischen Regelwerken. 

Hofmann,H.-G., Mortell, J.-W., Veit, H.J.
11. Auflage 2017, Best.-Nr. 102001

ISBN: 978-3-96144-001-6
Preis: 54,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich.
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Aktuelles Fachwissen der Schweißtechnik und vieles mehr im

JAHRBUCH SCHWEISSTECHNIK 2018

Zum Thema Verfahren der Füge- und Trenntechnik enthält die aktuelle Ausgabe folgende Artikel:

 Lichtbogenschweißen in nasser Umgebung – ein Fügeverfahren mit wachsenden Zukunftschancen
 Hochgeschwindigkeits-MIG-Schweißen beim Bau von Aluminium-Karosserien
 Laserstrahl- oder Plasmaschneiden – zwei Trennverfahren im Vergleich

Weitere Fachbeiträge widmen sich aktuellen Fragestellungen zu Werkstoffen, Qualitätssicherung, Geräten und 
Anlagen sowie der Berechnung und Gestaltung.

Jahrbücher und mehr

Jahrbuch Schweißtechnik 2018

Bestellnummer: 600951,
Format DIN A5,
432 Seiten, ca. 215 Abbildungen, ca. 15 Tabellen
gebunden

Preis: 45,35 Euro 
Preis: 36,28 Euro (für DVS Mitglieder)


